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Die französische Maßlosigkeit .
H . Ans Weimar wird uns gedrahtet :
Bei völlig äußerlicher Ruhe herrschte in den

politischen Kreisen am gestrigen Sonntag noch
weiter eine sehr starke Spannung . Die teil -
weise Aufhebung der Schwarzen Handelslisten
zusammen mit den von Marschall Foch aufge -
stellten Wirtschastsverlehrsbedinguugen wird
zwar als Beginn der Aufhebung des völligen
Abgeschnittenseins begrüßt , aber man verhehlt
sich nicht , daß durch diese Bestimmung der deut -
sche Handel tatsächlich zunächst unter Knraiel
der Entente gestellt wird .

Die Hauptsorge aber schafft nach wie vor Hie
Danziger Frage . Die französischen Generale
scheinen jetzt die deutschen in Brest -Litowsk an
Hartnäckigkeit auch in ihren Forderungen noch
weit übertreffen zu wollen , und leider haben die
etwas besonneren Mitglieder der Pariser Kon¬
ferenz ihnen schon zu lange nachgegeben . Da -
dutch werden die Friedensverhandlungen aber
auch hinausgeschleppt . Trotz aller Zeitungs -
Meldungen ist ein auch annäherno bestimmter
Termin für den Beginn der eigentlichen Be -
fprechungen in Paris noch nicht festgesetzt .

Tier und tn Berlin hat man wenigstens bis
jetzt noch gar keine zuverlässige Andeurung da -
rüber erhalten , doch scheint es , daß in den letz-
ten Tagen von englischer und amerikanischer
Seite aus der französischen Maßlosigkeit u .?ü
Brutalität schärfer entgegen getreten wird , >" e-
Niger aus Rücksicht aus uns , sondern weil man
in der englischen und amerikanischen Handels -
welt , um Polen und Frankreich willen , den
Frieden , den man selbst praktisch herbeisehnt ,
nicht gefährdet oder auf längere Zeit hinauSge «
schoben sehen will .

Berlin . 80 . März . Auf die am 28 . Mär , in der
Krage der Landuna polnischer Truppen
in D a n , i « eraanaene Antwortnote der deutschen
Reaiernna bat am 29. Mär , der Marschall ftod)
durch keinen Vertreter in Svaa . General Nudant ,folgenden Bescheid überreicht :

Sch habe die Note am 28. Mär , 1919 dem Mar -
fchall-Oberkommandierenden der alliierten Armeen
übermittelt , der diese den alliierten und assoziierten
Reaierunnen , ur Prüfuna unterbreitet bat . Ach habe
im besonderen seine Aufmerksamkeit auf folamden
Sab der fraalichen Rote aelenkt : Die deutsche Ne-
aieruna kann nach einaebcnder Vrüfuna eine Maß -
nabine idie Ausschiffung der polnischen Truvoen in
Danzia ) nicht verantworten , die ohne Scbafkuna
ausreichender Garantien den Büraerkriea im eiae -
nen Lande hervorrufen müsse . Der Marschall tele -
araphierte nun am 29 . Mär , folgende Antwort :
Ach werde persönlich in Svaa alle Auskünfte und
alle verlanaten Garantien einem Vertreter Deutsch -
lands «eben , der mit den Vollmachten versehen sein
soll , die nötia sind , um in 38 Stunden , u entscheiden .
Die Zusammenkunft wird stattfinden am 8 . Avril .
es sei denn , daß dies nicht mönlich wäre . Es wird
gebeten . sowoul die Antwort der deutschen Reaie -
runa . als auch den Namen deS desianierten deutschen
Bevollmächtigten schleunigst n,it,uteil ?n . ae, . Nu -
dant . — Daraufbin bat die deutsche Reaieruna am
80 . Mär , beschlossen, als Bevollmächtigen , ur Eni -
aeaennabme der von Marschall 5?och in Aussicht ae°
stellten Auskünfte und aller Garantien , welche die
deutsche Reaieruna verlanat . den Vorsitzenden der
WaffenstillktandSkommission nach Tvaa , u entsenden .

*
Die französischen Zeitungen bereiten ihr Publi -

kum darauf vor . daß Frankreich auf seine weit -
schweifenden Eroberunasvläne auf dem
linken Rbeinufer werde v e r , i ch t e n müssen , da
sowohl Llovd Georae wie Wilson in der Annexion
deutschen Gebietes ein unfeblbare « . Scheitern deS
Völkerbundes und den Keim künftiger Krieae er¬
blicken. Andererseits soll jedoch Frankreich befriediat
werden durch militärische und sinan,ieUe Garantien .
Deutschland soll durch den Friedensvertrag vervflich -
tet werden , da« aan,e linke Rbeinuker als m i l i »
tärisch ? s Brachland , u behandeln , keine Gar -
nisoncn . keine Befestigungen und keine strategischen
Eisenbahnen zu unterhalten . Die Entschädigung soll
Deutschland in Jahresraten leisten , wobei die bel¬
gischen und französischen Ansvrüclie in erster Linie
, u befriediaen sind . Die französischen Zeitungen
lassen durchblicken , dak auch in be,ua auf die Ost -
nren,e Deutschlands diese Grundsätze zur Gel -
tun « kommen dürften , und bafo die Polen sich mit
einem Zugang zum Meere östlich von Dannia be-
gnüaen müssen , das» also Dan,ia selb st deutsch
bleiben soll. Man siebt voraus , dak diese Ab«
mackunacn . die bereits im Prinzip feststehen sollen ,
im Laufe der kommenden Wocke im Wortlaut fest-
gelegt werden .

Ae ZzrdsiMgm'
-gen

für die vor 'riehenLlouserevz.
PariS . 39. Mar, . Der Generalsekretär der ftrie »

denStonierenz Dutasta ist am SamStng nachmittag
in Versailles aiigekommen . um die eciten Vor¬
bereitungen für den VorfriedenSkongreß , u treffen .
Sobald der Wortlaut des Vorfriedens durch die
Großmächte festaeleat ist. werden die deutschen Be -
vollmäcktiaten . an deren Spitze Graf Brockdorsf -
Rantzau stebt . nach Versailles berufen werden . Die
Deutschen , deren Kahl etwa 209 betragen wird , wer -
den im Ratbaus untergebracht . Die Vorbereitungen
werden mindestens 3 Wochen dauern , daher wird der
VorfriedenSkonarcn frübesten « am Tag « nach Ostern
"tvaswüsTfr hw**. >««■!•
Amt läßt mitteilen , dafi di« ,e Woche nicht verseben
werde , ohne twfi der Qeffentlichkeit ausreichender amt -
licher Aufschluß über die Vo r sr , cd ens b e .
jchljzl i e kr Entente QWtMM wurde ».

Französische Quertreibereien .
Bern . 39 . März . Die Pariser Ausgabe de?

„New Bork Herald " bezeichnet die französische
Abneigung gegen eine gleichzeitige Unter -
fertigung des Friedensvertrages durch alle
vier Zentralmächte als ein neues Hindernis stir
einen raschen Friedensschluß . Der von der englischen
Delegation um so notwendiger gehalten werde , als
nur so der Welt bewiesen werden könne , daß über -
bauvt ein Friedensschluß möglich sei . Diese beut »
liche Spitze gegen die französische Politik wird von
den offiziösen Pariser Blättern mit einer Unter -
stlitzungSaktion für Elemente au quittiert , die
in teilweise äußerst scharfen Angriffen gegen Eng -
land und Amerika sich äußert . »Echo de Paris "
wendet sich gegen Lloyd George , der Deutschland
gegenüber nicht scharf genug sei . Eine weitere AuS -
lassung deS Blattes , die sich zweifellos gegen
Wilson richtet , ist zensuriert worden . In dem stehen
gebliebenen Schlußsatz des Artikels wird Clemeneeau
mifgefordert , die nationalen Interessen Frankreichs
zu definieren und England und Anrerika gegen -
über an ihrer Durchführung festzuhalten . „Matin " ,
der sein Urteil über die Konferenz dahin zusammen -
f .:ßt , daß Vertrauen verfrüht , Mißtrauen gerecht -
fertigt sei , wird ebenso von der Zensur behandelt ?
doch ist zu erkennen , daß seine Hetze sich offenbar
auf den Widerstand Amerikas und Englands gegen -
über den übertriebenen Forderungen Frankreichs
bezog . Ähnlich scharf äußert sich „Journal " beson -
ders wegen der Bemühungen derer , die Deutsch¬
land gegenüber Schonung gelten lassen wollen .
DaS Blatt sagt , wenn die Alliierten einen für den
Feind annehmbaren Frieden machen wollten ,
hätten sie einfach den Friedensvertrag von den
Deutschen ob assen lassen sollen . „Huinanitä "
protestiert gegen diese Hetzerei .

Las Mrischastsabkomme«.
Weimar , 31 . März . Ueber die Vorbereitung zu dem

Wirtschaftsabkommen , über das in Versailles
verhandelt werden soll , ist folgendes mitzuteilen :

Die Einbringung eines Gesetzentwurfes über die
zwangsweise Ei>wer !bung von fremden Wertpa -
Pieren ist beschlossen. (S . unter Handel . ) Für die
Ausfuhr deutscher Waren legte die Entente
eine Sperrliste vor, die von Foch am 24. März mitge¬
teilt wurde . Dieses vom Obersten WirtschaftLrat be -
schlössene Verzeichnis gilt nur mr die Periode deL
Äafienjtilllstandeö , ohne Versügunj ?en nach Veendrgun
des Waffenstillstandes vorzugreisen . Verboten sind
erstens KriegSmateri >al aller Art teinschließlich Krieg ?-
schiffe ) , seitens KMe und Koks aller Art , robeS Bau -
bolz , Sägespäne , Druckpapier , Farbstoffe , Eisen - und
Stahlerzeu ^nisse.. die in die sollenden Mteqorien sol-
len : Giißeiien , Schweißeisen , stahl - , Eisenblöcke und
KowstruktionKstakl, St .,hlschienen , Stablblech , Werk-
, euge und Maschinen sür die Industrie elektrischer Ma -
schinen und zur Herstellung von deren Bestandteilen .
Es versteht sich« daß die obigen Verbote kein Hinder -
nie bilden sollen für die Vorrechte , die Deutschland für
die Ausfuhr über seine LandeZgrenzen und Festland -
grenzen haben !ann .

Drittens die bestehenden VeMte für die Ausfuhr
von Gold und Silber sowie Wertpapieren bleiben un -
verändert .

Viertens , die alliierten und assoziierten Regierungen
erklären ferner , daß sie mit Ausnahme von Kriegs -
»daterial jed« r Art einschließlich KrieqZschissen . deren
Ausfuhr absolut verdien ist , bereit sind. Ausnahmen
von obigen VerVoten unter folgenden Bedingungen zu
gewähren .

a ) Jede der alliierten und assoziierten Neuerungen
soll d-i? Recht haben , während deS W ?nenstill,tandeZ
, u Lassenden und angemessenen Preisen Mengen au ^ r
im LerbvtZverzeichnis enthaltenen Artikel , die Deutsch,
lano für die NuZsuhr verfügbar haben wird , zu kaufen ,
h ) Vertreter der alliierten und assoziierten Regierun -
gen werden unverzüglich in Köln oder an jeden , ande »
reit von ibnen im gegebenen Falle bezeichneten Ort
Vertreter der deutschen Regierung treffen , um die ent -
sprechenden Vereinbarungen über den Kauf festzu-
legen . Gleiche ? usammenkü » ite finden nachber alle
89 Tage statt . Bei jeder Zusammenkunft sollen die
deutschm Vertreter die Beschaffenheit und Mengen
de : Ware »i aus der obigen Lifte einzeln angeben , die
für die Ausfuhr in den nächsten R> To ?en verfuabar
find . Die Vertreter der alliierten und assoziierten Re -
giei-ungen Zollen innerhalb vier Tagen nach Entaegen -
nähme dieses VerzeichnisieS angeben , welche Waren
und Mengen sie zu kauken wünschen . Nach Abschluß
der Kontakte für diese Mengen soll daS ganze Quan¬
tum der auf der Liste verzeichneten Waren versua -vr
fein , g ) Die Kausrechte der alliierten und assoziier -
ten Negierungen , die aus diesem Vertrag « herrühren ,
erstrecken sich dessen ungerichtet nicht auf mehr alß
ztvei Dritte ! deS Gesamtbetrages jeder Ware , die
für die Ausfuhr verfügbar sind. Wirf alle Fälle soll eS
Deutschland erlaubt sein , ohne eine Einscbnänkuna ein
Drittel W "für die Ausni -br verfiia^ ir ^n tt ^ rfchusse ?
cn die Neutralen auszufilhen . ä ) Der ^Reinertrag
der durch die eine oder ine midere der alliierten und
assoziierten Regierungen getätigten Käme soll durch
die Käufer Deutschland zur VerWaung gestellt werden ,
derart , daß die auS diesem Verkauf herrübrenden Be -
traae von De '.itschland für di « B - zahluna der nach dem
Brüsseler Vertrag eingeMrten Lebensmittel verwandt
werden können . ES wird aber Deutschland anheim
gestellt werden . Aenderunaen zu treffen , die sich net -
wendig erweisen , Ueber diesen - Varschlaa wird dem»
nächst in Versailles mit der deutschen Desertion ve.r-
b<mdelt werden . Vom Rei <kMoirtsch<ift ?^ int wurde ein
Ge ?enrv ? schlag gemacht , den die deutsche Delegation
nach Versailles mitnehinen soll .

Fort mit den schwarzen Listen .
Berlin , 30 - März . Der Oberkommandierendo

der alliierten Armeen Marschall Foch telegrcwhierte
am 23 . Niärz an seinen Vertreter General Nudant
in Snaa : Un Verfolg der der deutschen Regierung
s' SZüglich der Einfuhr von LebenSruitteln und die
A iSkuhr von Waren gemäß des Brüsseler Ah -
kommenS gemachten Mitteilung wird folgendes zu?
Ergänzung mitgeteilt : Um Deutschland bei der
Erlangiing von Krediten in neutralen

Ländern für den Ankauf von Lebensmitteln zu
helfen und gemäß der von den Delegierte »» in Brüssel
tibereingetommenen Verpflichtung , oiese Frage zu
prüfen , teilen die assoziierten Negierungen »nit ,
daß in keinem neutralen Laude die Mrmen in
Zukunft Gefahr laufen werden , auS dem Grunde
auf die schwarzen Listen gesetzt zu werden , weil sie
») Lebensmittel in den durch die assoziierten Regie -
rungen gebilligten Grenzen und in Wereinstim -
m .!Ng »Nit den von diesen aufgestellten Bedingungen
nach Dei : tfck>Ia»id ausgeführt hätten, ' d ) für Deutsch¬
land zum Ankauf für diese Lebensmittel Kredite
eröffnet hätten '

? c ) wenn sie die Ausfuhr aus Deutsch -
!and , die die assoziierten

'
Regierungen genehmigt

haben , eingeführt hätten ." Deutschland s»ll er -
müchtigt werden , mit Firme »» der neutralen Länder
zu verhandeln und Handel zu treiben , selbst wenn

diese auf der fchivarzen Lifte stehen unter dem Vor -
behalt der Genehmigung des obersten Blockade -
rates . So ist denn endlich durch die teilweise
Aufhebung der schwarzen Listen die Voraus -
setzung gegeben , daß Deutschland von der Bestim -
»nung deS Brüsseler Abkommens Gebrauch machen
kann , in neutralen Ländern Lebensmittel einzu -
kaufen »tnd mit einer Ausfuhrware dafür zu be -
zahlen . Deutschland muß aber verlange », , daß
auch der letzte Vorbehalt fällt . Der Handel
zwischen Deutschland und den Neutralen dars nicht
länger von der Genehmigung und der Aufsicht des
obersten BlockaderateS abhängen . Unser Handels -
verkehr muß »vieder ganz frei werden , sonst bleiben
wir zahlungsunfähig . Seine Forderung muß
lauten : Fort mit der Blockade , fort mit den fch»varzen
Listen .

Der Demokratische Parteitag .
Mit dem Verlaufe der ersten ordentlichen

Landesversammlung der Deutschen Demokratt -
schen Partei in Baden kann das demokratische
Bürgertum zufrieden sein . Die Darlegung . .;
des Vorsitzenden deS Vollzugsausschusses , Abg .
Hummel , gestatteten einen tieferen Einblick in
die augenblicklichen politischen Verhältnisse nn --
seres Landes nnö deS Reiches . Heine klare
Stellungnahme zu den einzelnen politischen
Fragen fand die Zustimmung der Versamm -
lung , wie später in der sehr eingehenden Aus -
spräche wiederholt zum Ausdruck kam . Ein -
dringlich warnte er vor der spartaktstifchen und
bolschewistischen Gefahr und zeigte den Weg ,
der beschritten werben muß , um sie mit Erfolg
von unS abwenden zu können . Seine AuSfüh -
rungen über die Bildung der neuen Regierung
bezw . öle Notwendigkeit der Schaffung eines
Koalitionsministeriums begegneten allseitigem
Verständnis . Abg . König , der Vorsitzende der
Fraktion , ergänzte die Worte Hümmels in den
einzelnen Fragen der badischen Politik . Die
beiden Reden wurden wiederholt von lebhaf -
ten ZustimmungSkundgebuligen unterbrochen
und dann am Schlüsse durch laute Beifalls -
äußerungen ausgezeichnet ? es waren Reden ,
dem Ernste der Zeit Rechnung tragend . Am
Schlüsse der Aussprache erhielten auf eine An -
regung des Rastatter Bürgermeisters Dr . Nen¬
ner Fraktion und Vollzugsausschuß ein Ver -
trauensvotum . Mit großer Genugtuung wurde
die Anwesenheit auswärtiger Vertreter wahr -
genoinmen . Der Sprecher der beiden Pfälzer
Parteifreunde wurde schon bei seinem Erfchei -
nen am Rednerpult mit Sympatbiebeiveisen be -
dacht , die sich stark steigerten , alS er erklärte ,
daß der größte Teil der Pfälzer deutsch fühle
und denke und auch stets so fühlen und denken
werde und den Tag der Wiedervereinigung mit
dein Deutschen Reich mit Freuden entgegensehe .

Der Verlauf der Tagung .
Mit den vielsagenden Farben Schwar, - R«t -Äold

war im großen Saole der städtischen Festhalle , in dem
gestern der erste demokratische Parteitag in Baden
abgehalten wurde , das Rednerpult geschmückt. AuS
allen Teilen deS LondeS hatten sich trotz der ungün -
stigen Ver ^eliiS- und Ernährur '.gZ>verhältnissc Partei -
freunde zu dieser denkwürdigen Tagung in groher
Labl eingefunden , in weit erheblich grölzerer . als daS
in früberen fahren bei ähnlichen Beranstsitungen
der Fall zu sein pflegte . Fast die gesamte Fraktion
des Indischen Landtags und die Mitglieder deS Enge¬
ren Ausschusses waren anwesend . Weiter hatten vie
württembergische Partei in der Person deS Eßlinger
OberbiiroermeisterZ Dr . Mühiberger . der Franksurter
Demokratiiche verein , der auch früher reselmäßig d,e
demokratischen Parteitage in Baden zu beschicken
pflegte , in der Person deS NedalteurS Dr . Bürger
und der Pfälzische Landesausschuß der Deuttchen De -
mo?ratischeu Partei Vertreter entsandt . Die bave-
rischen Parteifreunde hatten ihre Grüße drahtlich
übermittelt . Die beiden Mitglieder der vorlaurige »»
badischen ^ ottSregieruna . Dr . HaaS urid Dietrich , und
die ,ruberen Minister Dr . Freiherr von Bodman und
Dr Rhcii »holdt wohnten deii Verhandlungen ebenstillö
6f1

£ er Vorsitzende deS Voll«uaS<nrSs«busseS der Partei ,
Professor Hummel , begrüßte dx « nwesendeu .
woraus die Leitung der LandeSversammlung in die
Hände deS Stadtrat ? . Rechtsanwalt Dr . Wilhelm
Frey - KailZn '.he und des Professors Dr . HauSrath -
Heidelberg gelegt unirde .

Hiermit üvernahni « tadtrot Dr . Wilhelm Frey
den Vorsitz und >'/ib dem Wunsche Ausdruck , die Ver -
Handlungen möchten vom Geist der Einigkeit und de »
einträchtigen Zusammenarbeiten ?, getragen inn . Nur
die einträchtige i^ samenarbeit aller vern « g un ? aus
der schwierigen Zeit emporzurichten . Der .Redner
dankte den Feldgrauen , die Lsben und Geiundheit
dem Vaterland oeopfert ha>l>en , und gab danii seiner
Freude über !» ' Anwachien der Augeiidbowegunx;
Ausdruck. Weiter dnnkte er den Männern , die im
November v . ibre Arbeitskraft in den Dienst des
Woblf<Ärt ?au ?>?chus !es gestellt , und jenen , die die vor-
läusige VolkSreg ' eruna übernommen hatten , um so -
dann noch besondere Worte des DankeS den Abgeord-
neten der badischen Nationalversammlung zu widmen .

Oberbürgermeister Dr . M ü h l b e r g e r « Eßlm -
gen der die Grüße der wurttems - rgischen Parte, -
sreunde überbrachte , wünschte eine innrge zusammen -
arbeit , namentlich auf wirtichattl 'chem Gebiete , zw, -
schen Baden und Württemberg .

Skl' &aft bearük ' t wurde der Vertreter der p , ä l z » -
schen Parteifreunde , der interessante Mitteilungen
a îS der Rheinpsclz mochte . .Lr Mlderte . dort
die Lage eben doch bedeutend schlechter sei als be, uns .

vor allem sei die politische Bewegungsfreiheit fast
vl,llftändi .z unterbunden . Erst kürzlich seien die Ver -
anstalter einer VorstandSsitzung der Sozialdemokratie
schen Partei mit 6009 A Buße bestrast worden , weil
Ii . iese nicht angemeldet hatten . Die Franzosen be-
nützen alle Mittel und Wege , um die Pfälzer smnzo -
sei!freundlich zu machen . Vor einiger Zeit »aben sie
ihnen Fleisch und Speck, allein der gute deutsche Kern
der Pfälzer werde es nicht zulassen , daß mit diesem
französischen Speck besonders viele PfÄzerinäuse ge -
fangen werden . Allerdings gäbe es Menschen , die
mit den Franzosen liebäugeln . So sei die Bayerische
Volkspartei der Pfalz daran , den französischen Speck
gegen entsprechende Vergeltung in Empfang zu neb -
men . iLobhafte Pfuirufe . ) Diese Parte » l»ebäugle
sehr mit dem Gedanken , die Pfai , an Frankreich ab¬
zutreten (Erneute Pfuirufe » ; die Sache sei schsn s»
weit gediehen , daß die pfälzischen ZentrumSabgeord -
neten erklärten , nicht mehr in den bayerischen Land -
tag gehen zu wollen . lHörtl Hört !) In der Süd -
vkalz gäbe es auch verschiedene Elemente , die die
Listen der Franzosen unterschreiben , »n denen die
Unterzeichner erklären , daß sie mit der Behandlung
der Franzosen durchaus zufrieden seien , und daß diese
nichts zu wünschen ii 'bfig lasse. Im allgemeinen füh -
len die PMzer aber deutsch und werden immer so
nMen . lLehhafter Beifall .) Die Pfälzer hoffen , daß
sie von den rechtsrheinischen Ländern Unterstützung
bekommen , daß diese ihnen helfen , deutsch bleiben zu
können . sLsbhafte Zustimmung .) Dem bayerischen
'Wappenfpruche . In Treue fest" c* mäß stünden die
Pfälzer treu zum deutschen Volk und zum deutschen
Vaterland , DieS werde auch in Zukunft ihr Le»t-
stern sein . iLebhafter Beifall .)

Dr . Bürger - Frankfurt entledigte sich hierauf
der Grüße deS Frankfltrter Vereins und wünschte ,
daß der süddeutsche demokratische Geist recht bald nach
Norddeutschland vevpflanzt werde .

Der Versammlungsleiter , Dr . Wilhelm Frey ,
dankte den Rednern und forderte nach Erledigung
einiger gefchästlicher Angelegenheiten zur Unterstut -
zung der Parteipresse aus .

Der Parteibericht .
Der Vorsitzende deS Vollzugsausschusses

Abg . Hummel
erstattete m Anschluß hieran den Parteibericht .
Zunächst rief er einige Daten und Tatsachen , die mit
der Gründunz der Partei zusammenhängen , ins
Gedächtnis zurück . Dabei erinnere er daran , daß
einsichtige Männer der Nationalliberalen Partei
nno oer Fortschrittlichen Volkspartei schon vor dem
Kriege den Gedanken deS Zusammenschlusses dieser
beiden Parteien lebhaft propagiert habenWeier
Zusammenschluß wäre gekommen , batte kommen
müssen ^ auch wen » der Krieg nicht gekommen Ware .
Mit Freuden stellte der Redner fest, daß in die neue
Partei die beiden früheren Parteien fast geschlossen
eingetreten sind .

Uebergehend auf die i n n e r p ol i t s che Lage
bezeichnete er es als ein ehrendes deichen für die
politische Vernunft der Badener , daß es gelungen
sei , dte Nationalversammlung zusammeritreten , u
lassen, und daß sie ihre Arbeit 6,8 heute habe ungestört
verrichten können . Durch die Annahme der Ver -
fassung sei das Land auf die organisatoriiche Grund -
tage einer gesunden Weiterentwicklung gestellt . Der
Ai. März beoeute einen Wendepunkt >n der badi -
schen Geschichte , !nd an diesem Wendepunkt wollen
wir unS geloben , auf der Grundlage dieser Ver °
fassung weiter zu arbeiten und dasur einzutreten ,
daß da ? badische Volk eine freiheitliche demokratische
Weiterentwicklung nimmt . {Beifall .) Mit der
Schaffung der Verfassung sei daß formelle Ende d : S
revolutionären Zustande « in Baden erreich , i *t»
s«i dringend davor zu warnen , anzunehmen daz Sie

WW> » » » W>WW ^ ZU ne » » W»»»»W» » WWW^
stimmt sein von der Tatsache , daß der revolutionäre
Zustand in der Tat noch nicht beendet . {et . Nach
sehen wir inmitten der versassungSvemav geichaf -
senen Organe eine Reihe von revolutionären
Erschein unzen , von revolutionären Organen ,
die eingegliedert werden müssen in daS neue ver -
fassun« smaßige Leden . Man könne von e,nem Ende
der Revolution erst an dem Tage sprechen , an dem
es gelungen sei , diese revolutionären Erscheinungen
in das verfassungsgemäße Leben einzuordnen . Noch
stehen in unserem LaMe »n erheblicher Zahl die
Reste des ehemalrzen Heere « , aus dein die Sin -
richtung sre Soldatenrate n^ ubng ^

geblieben
sei.
Ei »i

U heMs MAWie? MftreZ ^

Organisationen zu schaffen . Sie bie Träger d - S Ver¬
trauen » der Mannschaften sind und die gee,znet
sind , durch , ihr « Tätigkeit ein Vertrau -nSverhaltniS
zwischen Vorgesetztes und Mannsckxisten herzuitel -
len ein Vertrauensverhältnis , daS in der alten
Armee nicht geherrscht habe . Weiter sehen wir die
Einrichtung der A r b e t t - r r a t e . D,e heutige
Stellung dieser Rate vertrage sich mcht mit den,
Gedanken und der Grundlage unserer ncueu Ver -
fassung : es sei daher ein dringendes Erfordernis
der weiteren Entwicklung eines vertnsiungsg - maßen
Lebens , daß auch die Einrichtun « der Arbeiter, « te
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sich in die neuen verfassungsgemäßen Verhältnisse
eingliedere und daß die Arbeiterräte in Verbin¬
dung gebracht werden mit den Gewerkschaften . Noch
sehen wir die Aufgabe der Aufrechterhalwng der
Ordnung und Sicherheit in den Händen der Volks»
wehr . Diese Sicherheitsorgane müssen' wieder in die Hände einer staatlich oder gemeind -
lich organisierten Polizei oder Gendarmerie über «
geführt werden . Das seien organisierte Formen
der Revolution . Viel gefährlicher feien die un »
organisierten Formen . Unter der Landbevölkerung
habe sich ein Geist geltend gemacht , der sich in bezug
auf die starke revolutionäre Gesinnung nicht viel
von dem unterscheide , was mcm auf der äußersten
Linken gesehen habe . Wir alle seien überzeugt , daß
der Landwirtschaft während des Kriege ? Un -
erhörtes zugemutet worden sei und daß sie Gewal¬
tiges für ' unser Reich und unser Volk geleistet habe .
Auf der anderen Seite möchte man aber wünschen ,
daß der gute Geist de ? deutschen Bauerntums auch
über der weiteren Entwicklung walten werde . Fe : »
ner sehe man die 'ganze Revolution in eine Art
Lohnbewegung sich ausarten . Die Höhe und
Form dieser revolutionären Erscheinungen seien
oeshalb so gefährlich , weil sie meist über die Köpfe
der Führer hinweg m unorganisierter Form sich ab «
gespielt haben . Daneben sei die ungeheuere Zahl
von Arbeitslosen . Das Problem der Arbeits «
kosigkeit im Zusammenhang mit den ErnährungS -
schwierigkeiten habe den Höhepunkt noch nicht er»
reicht . Dieses Problem sei das Allergesährlichste ,
das uns in den nächsten Monaten noch drohe , und
zwar , weil eS die Grundlage für viel gefährlichere
Erscheinungen bilden könne und weil es auch in
dieiem Sinne benutzt werde . Wir sehen auch in un -
serem Lande spartakistische und bolsche¬
wistische Bestrebungen täglich und stündlich
an der Arbeit . Diese beiden Bewegungen sind ziel -
bewußt und methodisch ; sie setzen an jeder Stelle
an . an der Unzufriedenheit und Unruhen vorhanden
seien . Auf die Arbeiterschaft . Beamtenschaft und
Bauernschaft miißte es von Tindruck sein , wenn
man ihnen immer wieder sagt , daß bei aller Sach »
lichkeit und Gerechtigkeit ihrer Forderungen die Art ,
wie diese erhoben werden , dem Bolschewismus als
Grundlage dienen , um seine Ideen durchzusetzen .
Es sei notwendig , diesen Kreisen , die gewiß sehr
schwer leiden , und den zu helfen wir verpflichtet
seien , zu sagen , daß sie den Ast absähen , auf dem
sie sitzen. wenn sie diese Methode werter befolgen .

Die allernächste politische Aufgabe sei , die
Sozialdemokratische Partes d . h . die Mehrheits -
Sozialisten , auf der Seite des Rechts zu erhalten .
0 . h . wir müssen dafür sorgen , daß die soziakdemokra»
tischen Massen nicht nach links abwandern , sondern
daß sie in den Händen ihrer einsichtigen Führer
bleiben . Das sei die wichtigste parteipolitische und
varieitaktische Arbeit , die von uns zu lösen sei.
Allein alle ? lasse sich auf diesem Wege nicht regeln .
Wenn eine Regierung etwas durchsetzen wolle ,
müsse sie eine militärische Macht hinter sich
haben : die vorläufige Volksregierung habe Frei -
willigenbataillone gebildet , die _ sich bewährt haben .
(Sehr richtig ! ) Wir als Partei haben die Aufgabe ,
uns geschlossen auf die Seite d : r neugeschaffenen
Armee zu stellen . Wenn ein Umsturz kommen sollte ,
so können wir ihn nicht anders abwehren als da-
durch , daß wir uns selbst auf festen Boden stellen .
Und ' dieser fest: Boden ist einzig und allein die
neue StaatS -form . die durch die Verfassung am
Zt . März «« schaffen worden ist . Es >ei notwendig ,
daß diese StaatSform befestigt werde durch eine po-
litifche Gruppe bestehend au ? allen freiheitlichen
Elementen des deutschen Bürgertums : diese Gruppe
sei die einzige Garantie zur Erhaltung des Ganzen
und zur Aufrechterhaltirng der Ruh ? und Ordnung
in unserem Lande .

Da ? sei im gegenwärtigeil Augenblick die ge«
schichtlich « und nationale Mission deS gesamten deut¬
schen Bürgertums und diese Mission scheitere in
demselben Augenblick , in dem da? Bürgertum in
Gruppen auseinanderfalle . (Zustimmung . ) Die P <>
litik dieses mittleren Blocke ? müsse demokratisch
sein , weil nur allein die demokratische Richtung im-
stände sei , zu verhindern , daß der Linksradikalismus
gestärkt werde . denn die Kraft , mit der die Arbeiter ^
Massen an der sozialdemokratischen Mehrheitspartei
festhalten , wachse und sinke mit dem Maße von
Vertrauen , daß sie in die demokratische Weiterent -
Wicklung unsere ? demokratischen Staatswesen ?
haben . Dieses Vertrauen könne nicht ander ? er -
wachsen als dadurch , daß die Demokratische Partei
eine entschiedene demokratische Politik durchführe
und die Durchführung garantiere . Wir müssen
deshalb in aller Ruhe , aber in voller Klarheit und
Deutlichkeit sagen , daß sie notwendig ist. Daß wir
entschiedene Republikaner und Demokraten sind ,
das ist die einzige Garantie dafür , daß die Weiter -
entwicklunz der Zustände sich abspielt ohne blutige
Kämpfe , deren Ausgang heute von niemanden von
uns übersehen werden kann . Diese Entwicklung
werde gefährdet durch alle Parteibildungen . die
rechts von der Demokratischen Partei entstehen . ES
habe keinen Sinn , die revolutionären Instinkte auf -
zuPutschen durch sinnlose rovalistisch : Kimdgebun -
gen . ( Zustimmung . ) Alles andere führe durch den
Linksabmarsch der radikalen Massen zu einer zwei -
ten Revolution und zwar , weil noch weiter links
von ihnen Leute stehen , die nur auf den Tag war -
ten , an dem sie stark genug sind , um lobschlagen zu
können . Wenn durch einen weiteren Linköabmarsch
der MehrheitSsozialisten die Hoffnung und Kraft
des SpartakismuS und Bolschewismus gestärkt
werde , dann stehen wir vor dem Tage der bolsche»
wistischen Revolution und diese wollen wir verhin -
dern . Darüber müssen wir uns klar sein . Wie
dies: ausgehen werde , könne man nicht sagen , wahr -
scheinlich werde sie mit einem Siege deS Bolschewis¬
mus enden und zwar deshalb , weil sich bis jetzt ge-

rierzeigt hat . daß dort , wo nicht ein starkorganisier !
Widerstand möglich ist, die bolschewistische Bewegung
allem « ! gesiegt hat . Eine Hoffnung , sie zu über -
winden , besteht nur darin , oaß wir auch die Ar »
beitermassen überzeugen , daß der Bolschewismus
auch das Ende ihrer besseren Zeiten ist . Was nach
dem Bolschewismus kommt , das ist die finsterste Re -
aktion . die je die Weltgeschichte gesehen hat . Wenn
die angedeuteten Richtlinien nicht befolgt würden ,
dann werden Wir statt Ruhe . Ordnung und Brot ein
neues Chaos bekommen . Dos ist die WM , bor der
wir stehen , und deshalb müssen wir der Rechten
zurufen : Wählt , aber übernehmt die Verantwortung
über die Entwicklunz , wie sie dann kommt ! Wäh¬
rend des Krieges Häven alle Opfer bringen müssen
und auch Opfer gebracht . Jetzt ist unser Vaterland
noch in der aller,chwersten Gefahr und daher ist eS
notwendig , daß die Männer der Rechten eine Zeit
lang dem Vaterland zuliebe Opfer der Gesinnung
bringen . Ganz klar hat die Richtlinien der Politik
öas Zentrum erkannt . Es ist daher notwendig , daß
diejenigen liberalen Elemente , die nicht zum Zsn -
trum gehören , geschlossen den Ruf hören und mit
uns den einzig richtigen Weg gehen .

ES ergibt sich die Notwendigkeit einer K o a l i t i -
o n s p o l i t i k und Koalitionsregierung :
das neue Ministerium kann anders nicht gebildet
werden , wenn es so tragfähig sein soll , wie eine Re -
gierung in diesen Tagen sein muß . Zwei Parteien
allein oder gar eine einzelne Partei kann in den
heutigen Tagen die Verantwortung für das , was dem
Volke zugemutet werden muß , nicht tragen . Die
neue Regierung ist noch nicht gebildet . Hoffen wir .
daß die Entwicklung der nächsten Tage dazu führt ,
dag da? badische Volk eine Regierung erhält , hinter
der das Volk mit seinem ganzen Vertrauen steht ,
weil nur das der Weg ist, der uns über die Wirr -
uisse hinwcgbringen kann .

Im Reich ist alles dasselbe , nur in vergrößertem
Döaße wie bei uns im Lande . Die Streikunru -
he n in Norddeutschland sind die Grundlage , am der
SixutakiSmuS und Bolschewismus aufbaue » . Gegen

Gewalt muß auch im Reich Gewalt angewendet wer -
den . Da ? ganze deutsche Volk ist dem Reichswehr -
minister Noske dankbar für die Klarheit , mit der er
diese Notwendigkeit erkannt hat . Wir müssen gegen
die bolschewistiichen Widerstände setzen eine für die
breitesten Massen des Volles begehrenswerte
Staatsform . Diese StaatSform müssen wir ver-
ankern durch die Vornahme der notwendigen sozialen
und wirtschaftlichen Reformen . Wir müssen dem
Volke die Grundlagen der Verstimmung über die ley -
ten Ueberreste des alten ° Staates nehmen : die
Zwangswirtschaft und die Tätigkeit der
Kriegsgesell scharten . (Lobbofter 4 Beifall .)
Solange wir diese beiden drückenden Größen nicht
entfernt haben , wird die Verstimmung nicht entfernt
werden . Das ist das allerwichtigste innerpolitiiche
Programm , dos das Reich schon in den nächsten Wo-
chen ersüllen muß . Wir müssen versuchen , auf die Alli -
ierten moralisch einzuwirken . Die Aushungerung ' -
Politik ist die physische Grundlage , auf der der Bol¬
schewismus gedeiht . Wenn auf der Grundlage dieser
Ausbungerungspolitik die Gefahr de ? Bolschewismus
von Deutschland und der übrigen Welt nickt mehr ab -
gewendet werden kann , dann ist der Zeitpunkt ge-
kommen .in dem an den Namen von Fcch und Cle -
menceau die Flüche der ganzen Menschheit hängen .
Nur ein gerechter Friede ist die Grundlage
dafür , daß nicht ein verbotener Grimm in dem deut -
schen Vol?e als Ursache und Grundlage neuer Kriegs -
stimmung erwächst , und gegen den verhaltenen Groll
eines Volkes hat es in der Weltgeschichte noch nie
Sicherungen gegeben . Wenn der Friede so , wie ihn
die Entente loill , »ustande kommt , dann ist der Völ-
kerbund bel« stet. Wir denken in diesem Zusammen -
hang an die Hunderttausende , die unsere Feinde noch
in den Händen haben . Die franzKsische Nation bot
sich durch die Behandlung unserer KriegSgefan -
centn nicht mit Ruhm bedeckt und der alte gute
Ruf , der der französischen Notion immer vorangei »an -
gen ist, hat durch die Vorgänge in der KriegKgefan -
genenbehandlung den allerschwersten , vielleicht unheil -
baren Schaden erlitten . Wir wollen zum Ausdruck
bringen , daß wir von tiefstem Mitgefühl erfüllt sind
für unsere armen gefangenen Brüder jenseits der
Grenze , und daß wir alle den Tag herbeisehnen , an
dem sie zu un ? zurückkehren dürren . (Lebhafte Zu-
stimmung . 'i Wir müssen aiirfj Stellung nehmen gegen
die Annerionsforderunoen auf deutsches Gebiet , die
unsere Feinde an uns stellen . Das Hanauerland
und die Stadt Kehl versichern wir unserer wärm -
» en Syi " .v.̂ thie . Wir wollen Hofken . daß unser Freund
Sänger bald zu uns zurückkehren kann . Wir wollen
versprechen , unsere gange Kraft einzusetzen , daß die-
ser Tag möglichst b-gld herankommt .

Wir haben kein Verständnis für die , die unserem
Vaterland den Rücken kehren wellen . Wir stehen
fest und treu zum Reich . Kein Ovfer darf uns

groß sein , um diese? teure Reich wieder aukzurich-
ten . Wir wenden uns gegen alle LoSlmungSbestre -
Hungen und auch dagegen , daß der größte deutsche
Bundesstaat Preußen in Stücke zerrissen werden soll .
(Beifall .)

'Wir stehen auch auf dem Standpunkt , daß
die deutschen Bundesstaaten zu erhalten sind.

Wir stehen am Beginn einer neuen Zeit . Unsere
Partei bat die Mission , die Linien der Entwicklung
darzustellen und festzuhalten . Das ganze Volk, das
ganze deutsche Volk bat ein Interesse am Weiter -
bestehen unserer Partei , weil die Zertrümmerung un -
serer Partei den Konslikt mit allen seinen Folgen in
Deutschland bedeutet . Unter dem Hinweis am die
mögliche, aber nicht gewünschte Entwicklung wenden
wir uns an die Adresse derjenigen , die sich auch heute
noch allein als staatserhaltend bezeichnen .

Der Redner schloß mit einem von der Versamm -
hing begeistert aufgenommenen Hoch auf die Deutsche
Demokratische Partei . (Lebhafter Beifall .)

Der Fra ?lionsbencht .
Der Vorsitzende der demokratischen Fraktion ,

Abg. König ,
erstattete , nachdem Stadtrat Dr . Frey Professor Hum -
mel den Daiik der Versammlung ausgesprochen hatte ,
wie vorgesehen , den Fraktionsbericht . Einleitend be»
tonte auch dieser Redner , daß die Demokratische Par -
tei an der Einheitlichkeit deS Deutschen Reiche? fest¬
halten werde , und legte unter lebharter Zustimmung
der Versammlung Verwahrung ein gegen alle Parti -
kularistischen Tendenzen : im Gegenteil , der groß¬
deutsche Gedanke , der schon in den Verhandlungen
der Paulskirche zum Ausdruck gekommen sei . solle wei -
ter gepflegt werden . Wenn die Feinde ihre Frie -
denSbeiingungen aufrecht erhalten und das deutsche
Volk weiter knebeln und entrechten werden , dann ,
glaubt der Redner , werde das deutsche Volk einen svl-
chen Frieden nicht schließen , sondern sich dagegen stark
aufbäumen . (Lebhaste Zustimmung .) Der vorlaufi -
gen Volksregierung in Baden zollte der Redner Dank
dafür , daß es ihr gelungen ist . das badische Volk aus
den chaotischen Zuständen herauszuretten in den Heu-
tigen Zustand der Verfassung . (Lebhafte Zustim «
mung .) Sodann verbreitete sich der FraktionZvor -
fitzende über die Verfassung , deren einzelne Ab-
schnitte er eingehender Beachtung würdigte . Die
Männer , die demnächst vom Landtag in die badische
Regierung entsandt werden , sind nicht die Mandatare
der Parteien , sie haben nicht die Interessen ihrer
Partei zu vertreten , sondern die des ganzen L .indes .

Die Demokratische Partei wird in der neuen Regie -
rung ihrer Stärke im Landtag entsprechend vertreten
sein . Der Redner richtete die Bitte an die Partei -
freunde , die neue Regierung nach Kräften zu unter -
stützen, und absprechenden Urteilen und Aeußerun -
gen entgegenzutreten . Besondere Zustimmung fan -
den seine Ausführungen über Schule undKirche ,
vor allem , daß eS in Zukunft keine Konfessionsschule
mehr ^ geben solle. Weiter äußerte er sich auch u-ber
die Sozialisierung und gab interessante AusfüHrun -
gen über die Frage der Umleitung der badischen Na -
tionalverfammlung in den badischen Landtag . Zum
Schluß richtete er die dringende Bitte an die An -
wesenden . namentlich an die Mitglieder der früheren
Nationalliberalen Partei , stets dafür einzutreten , daß
der Zusammenschluß der beiden Parteien immer enger
und inniger werde , und daß alle , die beute noch ab-
seits stehen , recht bald den Weg jur Demokratischen
Partei sinden werden . Die Veriammlunst spendete
dem Fraktionsvorsitzenden sür seine lehrreichen Dar -
legungen starken Beifall .
- Nach der Mittgg ?tnuse teilte der Versammlung »-
leiter , Stadtrat Dr . Fr eh . mit , daß . eine während
der Tagung vorgenommene Geldsammlung die statt -
liche Summe von 12Ö0 jK ergeben hat , sodann verlas
er folgendes Telegramm :

„Das VerfafsuiigSwerk Weimars schreitet vor-
.wärts . Herzlich bedauernd , nicht in Karlsruhe zu
sein , hostt auf Verschmelzung der demokratischen
Politik Badens und Württembergs . ES lebe Süd -
deutschend in Deutschland !

Eonrad Haußmann .
"

An den alten Parteiführer Konrad Haußmann
wurde unter Zustimmung der Versammlung folgende
Drahtantwort gesandt :

.. Herzlichen Dank für brüderliche Begrüßung und
besten Wunsch für Fortschritt des Verfossungswerks .

Deutsche demokratische LandeSersammlung
Karlsruhe .

Hummel ."
Weiter wurde folgendes Telegramm zur Kenntnis

der Versammlung gegeben :
An Vertretung verhindert , senden wir herzliche

Grütze . Wir fühlen uns eins mit den Badenern ,
ein freies deutsches Vaterland auS tiefer Schmach
und Not durch harte Arbeit zu neuer Größe zu
führen .

Demokratische Partei in Bghern .
"

Die Leitung de ? Parteitages erwiderte die Grütze
der bayerischen Parteifreunde in herzlicher Weise . Die
Anwesenden begrüßten die einzelnen Telegramme mit
großem Beifall .

Die Aussprache .
An die beiden Vorträge von Hummel und König

schloß sich dann eine sehr lebhaste Aussprache , in der
zunächst Herr Krautinger im Namen der Deut -
schen , die im Auslände lange Jahre gelobt haben .
Grüße übermittelte . Der Redner schilderte , datz man
im Ausland , namentlich in der Schweiz , lebhaft be-
dauere , daß zu den Waffenstillstandsverhandlungen
von deutscher Seite auS Leute entsandt Worten seien ,
die allem Anscheine nach ihrer Aufgabe nicht gewach-
sen seien .

Eine große Rolle spielte in der Aussprache die
Frag e der S o z i a l i s i e r u n g und jene der Ver -
länge rung der Mandatsdauer der zur ba»
dischen Nationalversammlung gewählten Abgeordneten
bis zum 1ö . Oktober IWl . Der bekannte Fachmann
auf dem VolkSfchulqebiet , der^Mannheimer Stadtschul -
rat Geh . Hofrat Prof . Dr . Sickinger , ga-b seiner
Freude über den Fortschritt Ausdruck, den unser
Schulwesen nach den in der Verfassung festgelegten
Bestimmungen erfahren hat . Gegen die Verlängerung
der Mandatsdauer sprachen Natan Marx - Heidel -
berg , Seilhei m e r - Mannheim , der meinte , die
gegenwärtigen Abgeordneten sollten so lange ihr Man -
dat beibehalten , bis sie die Gesetze, die jetzt unbedingt
erledigt werden müssen , erledigt fxiben . Schöll -
Heidelberg sprach im Namen der demokratischen Ju -
gend , die sich freue , nun aktiv an der Parteiarbeit teil -
nehmen zu dürfen , und die gerne mit der Partei zu-
sammeiiarbeite .

Prof H u m m e l gab sodann die notigen Auflkrnin -
gen über die Notwendigkeit der Verlängerung der
Maiidatsdauer . Außer der demokratischen Fraktion
seien auch die soziawemokratische und die Zentrums -
fraktion der Ansicht, daß man die gegenwärtige poli-
tische Lage nicht durch Neuwahlen belasten dürfe . Es
müssen eben noch Verfassungsgesetze gemacht werden ,
und daher sei es am besten , wenn die Männer , die die
Verfassung erledigt Baten , auch die dazu gehörigen Ge -
setze machen . In dieser Ansicht wurde er unterstützt
von Oberjustizie ^retär E b e r h a r d t - Bonndorf , der
sehr stark die Tatsache unterstrich , daß das Volk wähl -
müde sei . Hauptausgabe der in die Regierung kom»
Menden demokratischen Abgeordneten sei , wirklich de -
mokratische Politik zu machen .

Lokomotivführer H e r r ma n n - Karlsruhe betonte
die Notwendigkeit der Gewährung einer wirklichen
Vertretung der Eisenbahner . Die badischen Eisenbah »
ner wünschen selbstverständlich die ReichSeisenb -chn ,
diese dürfe aber nicht eine preußische Bahn werden ,
sondern eine solche mit demokratischen Grundsätzen .
Sa u e r - Reilingen wandte sich gegen die Bauern -
revolten und trat sür die Aushebung des Reichsernäb -
rungsamte ? ein . Ferner beklagte er die Lohnverhalt -
nisse der Tobakarbeiter . V o l z - Seckenheim wandte
sich gegen jede Beschneidung des KoolitionsrechteS der
Eisenbahner und Beamten . ^

Professor Hummel führte in seinen schlußwar »
ten au ? , er verstehe die Erregung des Vorredners in -
folge der bisherigen schlechten LohnverhAtnisse der
Eisenbahner . Zweifellos sei auch im Kriege nicht das ge -
scheben. was notig gewesen wäre , um diesem Mißstand
abzikbelsen . Die Fraktion denke aber gar nicht daran ,
den Eisenbahnern das KoalitionSrecht zu beschneiden .
Eine andere Frage sei aber die , ob die Eisenbahner
wegen der ungeheuren Bedeutung der Eisenbahnen
nicht ander ? dastehen als Arbeiter in Privatbetrieben .
Ein Generalstreik der Eisenbahner würde eine Wirt-
schaftliche Katastrophe für das ganze Land bedeuten .
Deshalb habe der Staat und « ich da? ganze Volk ein
Interesse daran , zu Verbindern , daß ein solcher Streik
ausbricht . Weiter verneinte er entschieden die Aeusze -
rung eines anderen Redners , daß die demokratischen
Minister dem Zentrum Handlangerdienste geleistet
hätten . So liege die Sache wirklich nicht . _ Wer . die
Fülle an Arbeit in den lebten 5 Monaten im Mini -
sterium kenne , wisse ganz genau , daß zu solchen Hand -
langerdiensten keine Zeit gewesen sei . In der ganzen
Zeit der Revolution , in der in erster Linie dafür ge -
sorgt werden mußte , daß Ruhe und Ordnung aufrecht
erhalten blieben , haben die Männer in der vorläufigen
Volksregierung Hand in Hand an dieser manchmal
nicht leichten Aufgabe gearbeitet .

Hierauf wurde ein Antrag Renner , den Ver¬
tretern der demokratischen Partei in der Nationalver¬
sammlung und dem Vollzugsausschuß das V e t -
trauen der Versammlung auszusprechen , ein -
stimmig angenommen .

Der SatzungSentwurf .
Generalsekretär D e e S teilte in seinem Bericht

mit . daß im ganzen Lande 213 Vereine mit zu -
lammen 49 000 eingeschriebenen Parteimitgliedern
bestehen . Zu dem von der Partei aufgestellten Sat -
zungsentwurf sind eine Reihe AbänderungSanträge
eingelaufen . Um den Vereinen Gelegenheit zu ge-
ben . selbst über einen Entwurf zu beraten , zu be-
schließen und Anträge zu stellen , hat der Engere
Ausschuß in seiner Sitzung am Samstag beschlos¬
sen . von einer Beschlußfassung über den vorgelegten
Entwurf abzusehen und nur die unbedingt notwen -
digen Parteiinstanzen zu wählen . Weiter hat der
Engere Ausschuß beschlossen, einen Geschäfts -
führenden Ausschuß zu wählen , der bestehen
soll aus 1 Vorsitzenden , 2 stellvertretenden Vor -
sitzenden . 2 Schriitsührern , 2 Rechnern . 7 Beisitzern :
ferner aus den Vorsitzenden d £r 4 Wahlkr : i ?organi -
lationen des Lande ? und dem Generalsekretär . Mit
oer Wahl der in Vorschlag gebrachten Frauen und
Herren war die Versammlung einstimmig einver -
standen . Danach setzt sich der Geschäft ?-!übrende
Ausschuß zusammen : 1 . Vorsitzender Prof . Hum -
mel . 2. Vorsitzender Dietrich . 3 . Vorsitzender
Stadtrat Dr . Wilhelm Frey , 1 . Schriftführer
Hauptlehrer Baschang . 2. Schriftführer Stadt -
rechnungSrat Pf et ff , 1 . Rechner Bankdirektor

t
offman n . 2 . Rechner Architekt DeineS ;

eisitzer : Ernst Frey , Dr . Glockner . Dr . Haas , Ver -
bandSsekretär Heini . Ehesredakteur Scheel . Frau
Maher - Pantenius . . Frau Himmelheber , General ,
sekretär DeeS , sowie den Vorsitzenden der 4 ^Wahl -
kreiSorganiiationen Venedeh - Konstanz . Dr . Höniger -
Freiburg , Stritt - KarlSruhe und Dr . Elsasser -Heidel -

^
5$ eiier hat der Engere Ausschuß beschlossen, daß

nach der Landesversammluny die einzelnen Wahl -
kreisorganisaticnen draußen im Lande einen L a n -
desausschuß wählen , der aus 100 Mitgliedern
bestehen soll und zwar so . daß jede WahlkreiSorgani -
sation auf eine Wahlkreiskonferenz diejenige An¬
zahl von Mitgliedern in den Ausschuß sendet , die
nach dcm Verhältnis der bei den letzten Wahlen in
jedem Wahlkreis aufgebrachten Ziffern sich w,e folgt
verteilen :

1 . Wahlkreis 16 Vertreter , darunuter 3 Frauen .
2 . Wahlkreis 27 Vertreter , darunter 5 grauen .
3 . Wahlkreis 26 Vertreter , darunter 5 mauen .
4 . Wahlkreis 32 Vertreter , darunter 6 Frauen .
Der GeschäftSsübrende Ausschuß soll das Recht

haben , bis zu 10 Mitgliedern in diesen LandeSauS «
schuh zu entsenden . Der LandeSausichuß soll einen
AuS,chuß einsetzen zur Ausarbeitung ^ eineS
SatznngSent wurfeS . Der Entwurf loll
den Vereinen zugehen und von diesen durchberaten
und entsprechende Anträge geftcW werden . Der
dann ausgestellte Entwurf soll der nächsten Lan -
deSversammlung zur endgültigen Beschlußfassung
vorgelegt werden . Der Berichterstatter gab der
Hoffnung Ausdruck , datz auf diese Weise sie Par¬
tei zu einem OrganisationSstatut kommen wird , das
den demokratischen Grundsätzen der Partei ent -
spricht , und empfiehlt namens des Engeren Aus «
schusses die Annahme dieses Antrages .

Infolge der Fülle von Arbeit war es nicht mög»
lich , die K a s s e n v e r h ä t t n i s se der LandeSkasse
einer Prüfung zu unterziehen . Als Kassenprüfer
wurden ernannt Kaufmann Hollerbach und Kauf »
mann Neumann .

Anträge .
ES lag ein Antrag V i e l h a ue r vor . die Lan »

deSverjammluna wolle beschließen , dajj alsbald eine

Sachverständigenkommission eingesetzt wird , die ein
Bauernvrogramm für Baden ausarbeitet
und dem Landesausschuß zur Beschlußfassung vor -
legt .

Da keine weiteren Anträge gestellt wurden ,
konnte der Vorsitzende mit Worten des Dankes an
die Versammlung und dem Wunsche , daß sich
Deutschland bald wieder aufrichten möge , um 5 Uhr
die Tagung schließen . Stehend brachte die Ver -
sammlung ein dreifaches Hoch auf das deutsche Va «
terlaiid und unsere badische Republik aus .

Sie deutsche Republil.
Zur Ersialtung der Familienunierstühungen.

Die Städte usw . sind reichZaesetzlich bekanntlich
verpflichtet gewesen , die Aufwendungen für die Fa «
milienunterstützungen der während des Krieges
zum Heeresdienst eingezogenen Mannschaften für
Rechnung deS Reiches zu verauslagen , hierzu tra »
ten noch die für die Kriegswohlfahrtspflege ange -
ordneten Leistungen . Auf diese beträchtlichen sinan -
ziellen Aufwendungen ist bisyer durchschnittlich erst
ein Drittel zurückerstattet worden . Bezüglich der
weiteren Zurückerstattung sind noch keine Entschei »
düngen ergangen . Sehr beträchtlich sind die Auf -
Wendungen der Kommunalverbände an V e r z i n «
sung für die meist durch Darlehen bereitgestellten
verauslagten Summen : die Gesamtsumme dieser
Darlehen beträgt mehrere Milliarden . Die
Reichsfinanz ^ erwaltung hat bisher eine reichsrecht -
liche Verpflichtung zur Erstattung der Zinsen nicht
anerkannt und kürzlich in einer Besprechung gel-
tend gemacht , daß bei der ungünstigen Finanzlage
eine Erstattung nicht möglich sein werde .

Deamtenfragen.
Auf eine Anfrage der Abgeordneten B r o d a u f und

D e l i u s ist vom Reichsminister für Finanzen fol-
gende Antwort eingegangen :

Die Reichsregierung ist gewillt , zur Erhaltung der
vollen Leistungssähigkeit des BeamtenlörperS von der
durch 8 Ks des R - ichöbeamtengesetzes gegebenen Be-
fugnis in dem Sinne Gebrauch zu machen , daß über
65 Jahre alte Beamte nur dann im Dienste
belassen werden sollen , wenn sie zur Erfüllung ihre ' '

. . . m . . - - - ywm . tut
gewähren fein , daß sie bei ihrem früheren A .;8»

icheiden an den Vorteilen der künftigen Besoldung ?
aufbesserung nicht teilnehmen In welcher We ' se de»
Ausgleich zu schaffen ist bildet den Gegenstand a .v
Erwägungen , die unmittelbar vor dem Abfchluß stehen .

verhaftet.
Nach einer Blättermeldung ist der zweite Vorsitzende

des großen Berliner Vollzugsrate ? . D ä u m i g , am
Sonntag morgen um lYt Uhr in seiner Wohnung ver-
haftet und in das ZellengeiängniS in Moabit über»
geführt worden . Tie Verhaftung erfolgte auf Ver¬
anlassung der Staatsanwaltschaft , da Däumig im Ver -
dacht steht , zusammen mit Ledebour bei den Unruhen !
im Januar al ? Führer beteiligt gewesen zu sein Däu -
mig , der auf dem linken Flügel U .S .P . steht , ist vor
einigen Tagen als Delegierter zum RatSkongreß g-
wählt worden .

Keine Freiwilligenwerbungen .
Die Correspondenz Hoffmann meldet amtlich :

An ordnung des Militärministeriums werden zur E»
Haltung der öffentlichen Sicherheit die Einrichtungen
von Werbestellen für Freiwilligenverbände sowie
Werbeanzeigen in Tageszeitungen und Werbeplakate
innerhalb Bayerns unter Strafandrohung bei Znwi -
derhandlung verboten .

Eine Massenversammlung
gegen die drohende Vergewaltigung und Losreismng alter
deutscher Bolksteile im Osten und Westen, die in Stettin
abgebalten wurde, nahm einen stürmischen Verlauf Nach
den BegrüßungSworten des Oberbürgermeisters Acker
mann erklärte ein radi ' aler Sozia ' ist , Einspruch daa ^^ en
erheben zu müssen , daß ein Ve -treter des dentslben " m-
perialismu « wie der Oberbürgermeister das Wort nehme,
um gegen t* .i Imperialismus der Enteilt ' ni vrötest! " e >.
^ itie Bemerkung entfesselte einen ungeheuere Tninnik
Der deutsch^ em . Abg. Littmann forderte nur Einigkeit
auf . Alsdann nach ihm der vormalige Oberprä 'ident Dr .
Michaelis , von der Mehrheit rer Versamni' img mit
stürmischem Beifall begrüßt , das Wort ergreifen wollte,
wirrde er durch minutenlangen Lärm der Minderheit , durch
Geschrei und Johlen am Sprechen verhindert Nachdem
die Versammlung einen flammenden Protest gegen den
Raub im Osten und Westen angenommen hatte, kam es
noch zu weiteren Demonstrationen der Unabhängigen .

Die Tagung des Relchsbürgerrrates Verlin.
(Eigener Drabtbericht .)

d . Berlin , 31 . März . Am Sonntag hielt der
Reichsbürgerrat im Herrenhaus eine Tagung
ab , die von etwa 400 Delegierten aus allen Teilen
des Reiches besucht war . Der Präsid ! Nt de ? Reick?«
bürgerrateS , Dr . Wessel , hob in seiner Ansprache
hervor , daß die Bürgerschakt geschlossen u . ip ent -
schlössen zusammen stehen müsse gegen Kiassen . ltnd
Massengelüste , dabei müsse aber betont werden , datz
es sich bei dem Bürgerrat nicht um eine neue Zer -
splitterung handle . Im Gegenteil , man wolle m i t
der Arbeiterschaft Schulter an Schul -
t e r für die Gleichberechtigung aller Stände kämp-
fen . Man werde sich nur wehren gegen einseitige
Diktatur der Minderheit .

Im Lause der Tagung wurde eine ausführliche
Besprechung der deutschen Grenzmarkensra -
gen vorgenommen und eine Entschließung ange -
nommen . in der in scharfer Weise Widerspruch er -
hoben wird gegen jede Vergewaltigung deutschen
Landes . Eine weitere Entschließung , die an die
Reichsregierung gerichtet war . fordert von dieser ,
der Nationalversammlung und den politischen Par -
teien mit aller Entschiedenheit , daß auch allen ande -
ren erwerbstätigen Bevölkerunzsschichten . einschließ -
lich der freien Beruke , volle Gleichberechti¬
gung mit den Arbeitern auf wirtsckgftlich -' M
und politischem Gebiete verfassungsmäßig gewähr -
leistet wird . Sollte dieses berechtigte Verlangen de ?
Bürgertums nicht auf dem Verhandlungswege er -
reicht werden , so wird der Reichsbürgerrat ermäck -
tigt . die Gleichberechtigung des Bürgertums mit
allen Mitteln auch durch bürgerlichen Gene -
raistreik zu erzwingen . Als nächster Tagung ?«
ort wurde Leipzig gewählt .

Die Vadische NaNonalverMmlung.
Kurze Anfrage über Heeresgüker .

In der badischen Nationalversammlung haben die
?lbgg . Kiefer ( Zentr . ) und Gen . eine kurze Anfrage
eingebracht , in der von der Regierung Antwort
verlangt wird , ob ihr bekannt sei , daß die im Lager
in Hattingen aufgestapelten Heeresgeräte , besonders
Stacheldrabt und Stallbaracken zu unerschwinglich
hoben Preisen verkauft werden ? Ferner soll die
Regierung Ausschluß geben , wie eS komme , daß die
BertriebSstelle in Karlsruhe Stacheldraht zu S0 Pfg -
daS Kilogramm verkauft , während im Lager m
Hattingen auf öffentlich angeschlagener Preisliste
verzeichnet ist, daß daS Kilogramm Stacheldrabt
zu 30 Psg . verkauft nuro . Ferner wird die Regie »

rung gefragt , wie es komme , daß die Stallbaraacn
in Hattingen , welche die Verkaufsstelle in Karls «

ruhe um 800 Mark übernommen bat , jetzt um 2000
Mark verkauft werden .
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Gegen die Verlängerung der ZNandalsdauer .

Eine Versammlung des DemokratischenVereins Heidel -
berg hat sich mit allen gegen drei Summen gegen die
Verlängerung der Mandate der Mitglie er der Badischen
Nationalversammlung als Landtagsabgcordnete aus -
gesprochen.

In einem längeren Artikel spricht sich die »Neue Bad .
LaiideSzlg.» ebeusalls pegen die Verlängerung der Man -
dalsdauer aus . Das Wart teilt mit. daß sich der Vorstand
des Demokratischen Vereins in Mannheim einstimmig ans
den Standpunkt gestellt habe, daß der ciusprcchcnde Gesetz-
eutwurs zu verurteilen sei.

Der t . Mai .
Die sozialdemokratische Traktion der badischen

Nationalversammluna bat beschlossen, einen Antra »
einzubrinaen , nach dem der 1 . Mai auch in Baden
sum Feiertag erhoben werden soll. Die badische
Sozialdemokratie wird den 1 . Mai 1919 , möae die
Entscheidung der büraerliÄen Traktionen der Na -
tionalversammluna auch anders lauten . zu einem
Demonstrationstaae für bis Mai - Idee gestalten .

Die Tagesordnung .
Die nächste öffentlich ? Sitzung der Bad . Nationaler -

sammlung ist aus Mittwoch, den 2 . April , vorm. 9 Uhr
anberaumt . Auf der Ta ^ sordnung steht u. a. die Ab
stimmung über einen Antrag 9Jiafsa ^Dem .) betr . den pari .
Ernährungsbeirat , senier die Behandlung verschiedener Pe -
titionen und schließlich die Beramng über den Geseizeut -
Wurf betr . die Bildung des Geschäststreises der Ministerien
und die Äahl der Minister und des Staatspräsidenten .

AN i« MlilOzkii eaöiffflBn MM« .
Die Wahlen zu den SchuldeirSten .

Das Unterrichtsministerium hat für die Wahlen
zu den vor kurzem errichteten verschiedenen Bei -
raten im Gebiet der Unterrichisverwaltung eine
Wahlordnung erlassen . Danach finden die Wahlen
für den Lanoesfchulbeirat , die KreiS - und Stadt -
schulbeiräte nach dem Berhältniswahlverfahren
ans Grund gebundener Listen statt . Zur Aufstellung
einer Liste zum LandeSschulbcirat sind 100 , zu den
Kreis - und Schulbeiräten 25 Lehrkräfte berechtigt .
Die Wahl wird in Person durch verdeckte Stimm -
zettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Wahl in die
Schulbeiräte geschieht in den einzelnen Schulen
unter Leitung des Schulleiters , wobei einfache Stim -
menmehrheit entscheidet . Die Prüfung und Ber -
bescheidung der Einsprachen gegen eine Wahl an
Bolls - und Fortbildungsschulen steht den Kreis -
schulämtern und Boltsschulrektoraten zu . Beschwer -
den gegen deren Bescheid sind an das Unterrichts «
Ministerium zu richten . Einsprachen gegen eine
Wahl an höheren Lehranstalten werden unmittelbar
von dem Unterrichtsministerium verbeschieden .

Die Wahlen zum LandeSschulbeirat , sowie zu den
Kreis - und Stadtschulbeiräten finden nach einer
Anordnung des Unterrichtsministeriums am 14 . Mai
statt . Das Wahlergebnis wird bei den Kreisschul -
Lintern und Bolksschulreltoraten am LI . Mai , beim
Unterrichtsministerium am 28 . Mai ermittelt .

Für den Landesschulbeirat , die Kreis - und Stadt -
schulbeiräte , sowie die Schulbeiräte hat das Unter -
richtsministerium ferner eine Geschäftsordnung
bestimmt , nach der den Mitgliedern das Recht zu -
steht , zu den Beratungsgegenständen schriftliche
Anträge einzureichen ? sie können auch jederzeit
schriftlich mit aeeigneter Begri n ung beantragen ,
dast bestimmte Beratungsgegenstände auf die Tages -
ordnung gesetzt werden . Uber ' den Verlaus der
Sitzungen ist eine Niederschrift aufzunebmen , zu
der jedes Mitglied seine Ansicht schriftlich abgeben
kann . Die den Mitgliedern zugebenden Borlagen
» nd die Verhandlungen sind insoweit vertraulich zu
behandeln , als darüber nichts veröffentlicht werden
soll ! iedoch sind die Mitglieder berechtigt , ihren
Vernssgenossen , denen sie entnommen oder von
denen sie gewählt sind , Bericht zu erstatten , sofern
die Vorlagen und Verhandlungen nicht ausdrücklich
als vertraulich bezeichnet wurden .

Aufhebung der Vorschulen.
Nachdem die badische Nationalversammluna die

Verfassung in Zweiter Lesuna anaenommen bat ,
wurde vom Unterrichtsministerium angeordnet , dast
die Vorschulen an den höheren Mädchenschulen ,
soweit solche besteben , ausaeboben werden . Nach
§ 19 Abs. 5 der Verfassung sind , wie wir wiederbolt
dargelegt haben , alle Kinder bis ? um Eintritt in
eine böbere Lebranstalt zum Besuch der Volksschule
vervklichtet . Damit ist die rechtliche Grundlage für
die Vorschulen in Wegfall gekommen . Die Auf¬
lösung der Vorschulen erfolgt klassenweise in der
Art . dasi auf Beginn des neuen Schuliabres 1919/20
eine Aufnabme von Schülerinnen in die unterste
Vorschulklasfe nicht mebr stattfindet .

Warnung .
Die in der letzten ?!eit von den Unabbänaiaen und

Kommunisten vorgenommene Bildung sog. ..Aktions -
ansschüsse " in einzelnen großen Fabriken in Mann -
beim gibt dem Vorstand des Mannheimer Soz . Ver -
eins Veranlassung , darauf binzuweisen , dasi der
Grundgedanke der Bildung solcher Ausschüsse sei,
die Arbeiterschaft zu einem neuen General -
st r e i k zu treiben . Die Partei müsse davor warnen .

Freidurger köMMvuklpsliM.
Freiburg , 26. März .

Freiburg macht nachträglich Kriegsgewinne : keine
Stadt so unberührt von der Revolution , und so ge-
sucht von flüchtigem Volk und Kapital . Der Nieder¬
gang der Industrie verschlägt hier so wenig , dah
«ünzst ein hiesiger Fabrikant aufforderte , angesichts
oeS ungünstigen Siandorts und der künftigen agrar -
staatlichen Entwicklung ganz auf sie zu verzichten .
Der neugewonnene VerkehrSdireltor . frühere Heidel -
berger Redakteur Duffner , sprach in jene : Ver -
sammlung des Jungbürgerbunds hoffnungsvoll über
Freiburgs Zukunft als Fremdenstadt . Schul - , Rent -
ner - und Grenzstadt und empfahl Ausbau der Elz-
talbahn und eine Schauinslandbahn . Auch die alte
Nord -Süd -Linie , an deren Ausbeutung preußisch -
elfässifche und bayerische Konkurrenz uns hinderte ,
und selbst das Ost - West-Verkehrsproblem sind nicht
vergessen , mit einer Bahn durchs Hexental ins obere
Wiesental will man dessen kaufkräftige Bewohner
von Basel abziehen . Verkehrspropaganda und An «
siedlungktätigkeit wurde gefordert . Auch als Kurort
rann sich Freiburg entwickeln , wenn die Krozinger
Quelle hierhergeleitet oder eine neue erbohrt wird ,
und Park , See und Anlagen dazu geschaffen werden .

Mit so großzügigen Entwürfen aber hat sich das
letzte Woche zu einer Schlußsitzung zusammen -
getretene alte Stadtparlament nimmer be -
faßt . Jene Partei , die große Pläne hat , hält damit
zurück bis nach den Neuwahlen , und die Bürger -
lichen waren beschäftigt mit den städtischen Finanzen
Und anderen nächstliegenden Dingen .

Huerst wurde nach dem Bericht des ersten Bürger -
weifters Riedel der Zuschlag zu den Kriegkzula -
gen an Beamte , Lehrer und Arbeiter genehmigt und
der sozialdemokratische Antrag auf Gewährung der -
selben Bezüge an unständige Arbeiter und Alts -
ichüttung einer 500 Ml .-Teuerungözulage ( Aufwand

von 685 000 Mk . ) abgelehnt ; Obmann Kopf lLand -
tagsaba . Zentr . ) erklärte : Handwerker und Gewerbe -
treibende seien vielfach schlimmer daran als die Be »
amten ; auch aus die preistreibende Wirkung der an -
dauernden Teuerungszulagen wurde hingewiesen .
Oberbürgermeister T h o m a führte in seiner Vor -
anschlagkrede aus , daß alle Ausgaben , insbesondere
der Personalaufwand und der Schuldendienst ? e-
stiegen , im ganzen eine Mehrausgabe von 844 000
Mark erwachsen und das Kriegswohlfahrtspflege -
kmdget einschließlich Erwerbslosenfürsorge auf 1 Mil »
lion angeschwollen sei idie außerordentlichen Kriegs -
anforderungen , dabei Baukostenüberteuerung . Not -
standsarbeiten . Notwohnungen — insgesamt auf 4
Millionen ) . Zur Deckung dienen Mehrertrag aus
Waldungen und zugewandertem Steuerkapital . Um-
lageerhöhung um 2 Pfa . (21 (5 000 Mk,) , Erböhung
des Straßenbabnfahrpreises (20 Pfg . Einheitstarif ) ,
des Strompreises und der Lustbarkeitssteuer der
Kinos (und Neuanwendung a» k Privatfeste ) . Man
hat ferner den Theaterbetrieb ( Gemischtwirtschaftlich )
verbilligt und die Preise crfiöfit . und Krankenhaus¬
neubauten . Badeanstalt und Straßenbahnerweite -
rungen verschoben . Die Kritik der Stadtverordneten
beschäftigte sich u . a . mit dem Nieselgut . das zwar
zur Nahruna ? mittelversorgung Fleiich an die Volks -
küche und Milch an die Lazarette beigetragen hat .
aber kaufmännisch immer noch schlecht abschneidet :
Verwalter Siioeneriberger gab einen Verlust
von 65 Pfg . ( l ) bei jedem Liter Milch zu : es soll
nach Wiederkehr normaler Zeiten par ^ ellenweise ver -
p ' chiet werden , nach dem Gutachten einer gemischten
Kommission . Zur Schulpolitik begrüßte Haupt -
lebrer Sevfartb (Dem . ) die Aukbebung der Kna -
benbürger ' chnle als Anfang der Einbeit ? >chul: und
forderte Verlegung de ? Schwerpunkts auf Geschichte
und Deutsch und hie Vorkenntnisse für das werk-
tätige Leben , Ausbildung der Jugeno zu tüchtigen
Handwerkern Gartenbauern und Landwirten : der
französische Sprachunterricht sei Wohl in Förder -
klaffen zu vslenen bilde sonst aber nur eine Scheide -
wand in der Volksschule ! er empfahl die ungeteilte
Unterrichtszeit , die im Zentrum einen hartnäckigen
Gegner hat . einem Elternplebiszit zu unterwerfen .

W o li n n n g kann Freibnrg . wenn die Sache tat -
krnstig angehackt wird , für die Zugezogenen schon
beschassen . Durch Zusammenlegen in Vrivathäusern
sind bisber 500 Unterkünfte ermittelt und können
noch einige Hunderte freigemacht werden . Dazu
sind ferner die Kasernen da und arohe Hotels . Auch
die private Bautätigkeit regt sich wieder : die Him -
melSbach^chen Holzhäuser kommen ohne Grundstück
ans 14 000 Mk zu steben . Vorerst freilich blüht
mebr noch die Spekulation , die die S ^adt da sie zu
RR 6 Eigentümer der Gemarkuna ? flächê ist . eiaent -
lich wirksam zu bek " Mv ?en in der Lage wäre . Einst -
weilen sorgt d^ s Einigungsamt für le ^dlich - n S ^ >u^
der Mieter , und ist für den mit 1 . April und 1 . Juli
eintretenden Notstand Unterbringung in Baracken
und Schnlen vorgesehen .

Nur die Ernäbrnng des Bevölkerungszuwachses
macht uns schwere Sorgen Alle Naturschönheiten u .
hygienischen Vorzüge der Stadt >? reibura und auch
die künktigen Gartenvorstädte helfen hier nicht .
WM sind in den Kriegsfabren Kleingärten für 7000
F ^mil ' en ans 450 Mor ^ n Land erstanden , auch kann
Zweifellos aus dem städtischen EWritum noch mehr
beransaewirt ' chastet werden . Kleinbauern -
Ansiedelung allein wird die Aufgabe lösen .
Da ?u ist neuerdinas angeregt worden über die Var -
üellierung des ! 7iX> Merten unifa ^ enden Nieselauts
Wnaiiä den Mo ^swald (mit über 1000 Nektar "Hein
städtischem Forsts zu roden was freilich bei F "rst -
männern und Naturschut -beaeistert -' n wenig An -
kl^ng fand : au«b die geologischen Fachleute haben
f;ch dazu noch nieftt i^ lülstg geäußert . Das wäre
lir die neupewählte Stadtvertretung und - Verwal -
tung ein Betätigungsfeld . Zahlreiche , auch kavital -
kräftige elsässer Banern . die mif unsern M -' rkt
früher Gemüse lieferten jet>t vertrieben sind oder
infolge lüdfranzösischer Konkurrenz noch überwan¬
dern , suchen und finden hoffentlich Unterkunft .

Dr . O . Föhrenbach .

Ans der MffenMslmchskomnWo ''.
Eine neue Angeheue^ ick'keit der Franzosen und

Belgier .
Berlin , 29 . März . Sitzungsbericht der Woffenstill -

ftvnds 'kommiffion in Spa « vom 28 . März 1919.
Nudant teilte in einer Note mit , die französische

und die belgische Regierung hätten beschlossen , ohne
Verzug mit der Rücknahmealler Pferde und
sonstiaerTierezu beginnen , welche von Deutsch-
land in Frankreich reauiriert worden sind. Zu diesem
Zweck werde im besetzten deutschen Gebiet sofort eine
Musterung aller aus Frankreich und Belgien stam-
menden Pferden und Tieren vorgenommen werden .
Im unbesetzten Teil Deutschlands solle eine entfHre -
chende Musterung durch eine Sonderkommission abge -
halten werden , die der Kommission für die Rückgabe
requirierter Maschinen onaegliedert werden würde .
Dieser Kommission solle auch die Rücknahme des aus
Frankreich und Belgien fortgeführten landwirtschaft¬
lichen Materials übertragen werden . Die Besitzer der
Tiere würden , wie es in der Note heißt , nicht verfolgt
werden , wenn sie in Ausübung gegebener Anordnun -
aen gehandelt oder die Tiere nur in Verwahrung und
Pflege haben .

Die Antwort aus diesen geradezu ungeheuerlichen
Entschluß , der auch nicht in gerinAstem Zusammen -
hrnig mit dem Wzffenftillstandsvertvage steht, behielt
sich dei deutsche Kommission vor . Es sei hier bemerkt ,
daß nach Artikel 19 des Waffenstillstandsvertraqes
( finanzielle Bestimmungen ) Deutschland nur vervflich-
tet ist, Urkunden , Kunstgegenstände . Bargeld und Wert -
Papiere zurückzidgeben. die aus dem ehemals besetzten
Gebiet fortgeführt worden sind. Zu irgend einer wei»
teraehenden Forderung sind die Alliierten nicht be -
rechtigt .

Forksehnng der kleinlichsten Schikane .
Berlin , 29. März . Die Alliierten haben , wie die

deuticee W. a f s e n st i l l st a n d s k 0 m m i s s i 0 n
untteilt , beschloßeu , den deutschen Schissen unter

Tonnen den Küstenverkehr nach Dänemark ,« ouand , Norwegen und Schweden zu gestatten . Die
Ladungen , ollni vorläufig auf Lebensmittel und
lolche Artikel beschrankt sein , die in den bestehendenAbkommen nnt , den Neutralen eingeschlossen sind.Den Schinen wird von den Alliierten für jede Fahrtein beionderer Erlaubnisschein ausgestellt . Wenn
man , über den Wert dieser Erlaubnis nachdenkt ,
so wird man unwillkürlich an die kürzlich erfolgte
p'reigabe eines Teils der Nordsee zur Fischerei er -
innert , welche so Minenverseucht ist . daß irgendein
n-anaergebnis kaum zu erwarten ist. Jetzt soll der
Handel , welchen w,r während des ganzen Krieges ,als umere Flotte die Ostsee beherrschte , und mit
Holland und Danemark auch noch nach der Sperreder Ostsee « ur dem L.̂ n !»ueae bis beute getriebenhaben , dieser , Handel soll uns „gestattet " sein . Ein
wahrbaft geringes Zugeständnis dem Lebensbedürs -m | Deutichlands . Die Erlaubnis des Küstenver -
?^ ^ 6.!Mlchen den deutschen Häfen zur Veriorgung°er Städte und der Industrien mit Kohlen und zurBeförderung von Lebensmitteln , ist mit keinemWorte erwähnt . Solange uns dieser Verkehr unter -Kunden ist kann man wohl kaum vom guten Willen
roLj " 1 Fachen , die jeder Menschlichkeit und
Rechtlichkeit w,der,prechcnde Blockade mildern oderausoeben zu wollen .
v ?" • ^ ä.rz . Die deutsche Regierung hatte

zur Sicherung des Auslau »reu » ier beut cren .HandelSichtric und zum Schutze
Lebensmittelschisfe vier kleineKre u .Zer m Dienst stellen zu dürfen . Trotzdemalio mit Hilfe der vier Kreuzer nur die Ausführung

des Verpflegungsabkommens aus dem Brüsseler
Schissahrtsabkomüien gesichert werden sollte , hat
die Entente die Genehmigung zur Bewaffnung von
vier kleinen Kreuzern versagt .

Klagen aus dem besetzten Deutschland.
( Eigener Drab : ber :cht .)

b . Berlin . 31 . März . Bei der Bewachung der
Rheinbrücke zwischen dem rechtSrbeinischen
Düsseldorf und dem besetzten Stadtteil Ober -
kassel verwenden die Belaier neuerdinas K 0 n a 0 -
n e a e r . Die Schwarzen bcbandeln . wie die „ Voss .
Ztg .

" berichtet , die Passanten in unerhörter
Weife , namentlich sind die Frauen bei der
Untersuchung durch die Neger großer Willkür
ausgesetzt . Von den Bewobnern des besetzten links -
rbeinischcn Gebiets wird allaemein über den starken
Druck der feindlichen Befatzuna geklagt .

Der Kampf gegen den Lslschewismus .
Amsterdam, 31 . März. Dem „Algemeen HandelSblad "

wird aus Pari » berichtet , daß die Obermilitärstellen in
Frankreich, England , Amerika und Italien den Ral der
Vier in Kenntnis gesetzt haben, daß der Kamf gege ? die
Bolschewisten in Ungarn und Rußland unverzüglich
ausgenommen werden müsse, da man ihn sonst am Rheine
zu führen genötigt sei.

PariS , 30. März. Der Rat der Vierer fetzt feine Ar-
beiten in ungefähr zweimal, täglich stattsiudenden Kon-
ferenzen planmäßi g fort . Über die Ergebnisse dieser Be¬
ratungen wird größte Zurückhaltung beobachtet , doch scheint
es schon jetzt festzustehen, daß eine bestimmte Anzahl Ma-
terial und Ausrüstungsstücke nach Siumänien gesandt
werden sür die militärischen Borkehcungen, die angesichts
der durch die bolschewistische Regierung in Ungarn hervor-
gerufenen Verhält» sse getroffen wenden müssen . Die Ageiiee
HavaS glaubt zu wissen , daß General M angin beanf-
tragt werde, die Unternehmungen in Rumänien und Ungarn
zu leiten. General Henrys werde sich sofort nach Polen
begeben , um sich an die Spitze der alliierten Armee zu
stellen .

Mnmc , 30. März . Das südslawische Pressebüro meldet,
der Kommandant der alliierten Truppen habe über die
Stadt Fiume den BelagernngS ^istand verhängt.

Bern , 29. März . Nach einer Belgrader Mel -
dung des jugosl . Press .-Bur . drohen die S 0 z i a l i-
st e n mit dem Austritt aus der Regierung
und mit dem Uebergaug zur Opposition angesichts
der Lärmnachrichten aus Prag , die den Sieg des
Planes der Entente befürchten lassen . Die jugo -
slawische Friedensdelegation in Paris wird , wenn
die Entente gegen Jugoslawien entscheidet , abbe -
rufen werden und die gesamte Regierung demis -
sionieren .

b . Berlin , 31 . März . Eig . Drahtbericht .) Wie der
Pariser Korrespondent des „ Corriere della Sera " mel-
det . veabs^ kigt die Pariser Konferenz vorläufig gegen -
über Uii«arn eine abwartende Haltung einzunehmen
und iiisbesondere solange keine militärischen
Maßnabmen zu ergreifen , als die ungarischen
Truppen die Demarkationslinie nicht überschreiten .
Nach der „ United Preß " sind in Paris nichtamtliche
Meldungen einsetroffen , wonach Ungarn an Ser -
bien den Krieg erklärt Hot.

Paris , 31 . März . (Reuter .) In der Kammer wurde
der sozialistische Antraa . die Heereskredite im zweiten
Quartal des Jahres 1919 auf 10 Millionen Fmuken
berabzufetzen mit 362 gegen >31 Stimmen abgelehnt .
Der UnterstaatSsekretär für den Krieg erklärte , daß die
Regierung nicht für eine Expedition nach
Rußland sei und kein M« nn noch dorthin gesandt
werde . Die Politik der Alliierten ge<?en Rußland sei ,
den Polen , Rumänen und den baltischen Staaten ihre
Unterstützung gegen den Bolschewismus durch Liefe-
rung von Lebensmitteln , Kleidung und Vorräte zu
geben .

Wien , 30. März . Die .. Volkszeitung " meldet : Nach
zilverläsfigen Budapester Meldungen hat die ungarische
Regierung der deutschen Reichsregierung ein B ü n d -
nis gegen die Ententemächte angeboten .
Die Mitteilung soll bereits nach Berlin abgesandt
sein .

Anmerkung des W .T .B . : An hiesiger zuständiger
Stelle ist vou einem solchen Angebot nichts bekannt .

Berlin , 31 . März . Die polnische Presse meldet , daß
die Militarisierung fortschreitet . Tie
Nationalversammlung hat von der Regierung den be -
ichleunigten Abschluß eines militäriichen Ueberein -
kommens mit der Entente gefordert , damit diese schnell-
stens Kriegsmaterial unter einer militärischen Mission
sende. Für das Aufstandsgebiet in Posen ist die
Zwan <>srekruticrulig von zwei weiteren Jahrgängen
angeordnet worden . Heute soll , verschiedenen Blät -
tern zufolge . P ädere wsky nach Paris aibreisen ,
wo er zwei Wochen bleiben werde .

Letzte AachNÄken .
prolestkundLebungen gegen die Vergewaltigung

Danzigs und Wesipreußens .
(Ebener Drabtber ?ch: >

b . Königsberg . 31 . März . Am Sonntag fanden
in Königsbern große Demonstrationen gegen die
D a n z i g und We st vreuße n drobenden Gefab -
ren statt , die auch Ostpreußen votn Reiche
abzutrennen droben . Die Kundgebungen
waren von allen Parteien acmeinsam veranstaltet
und von Tausenden besucht. Nur die Un a bb ä n g i -
aen hatten sich mit der Begründung ausgeschlossen ,
daß sie zwar gegen iede Vergewaltigung Danzigs
und Westvreußens seien , als einziges Mittel da -
gegen aber nur ein Zusammengehen mit der rus -
fischen Sowjetrepublik sehen .

Der Krieg in Dentsch-Ostafrika .
Berlin , 30 . März . General von Lettow - Vorbeck

hielt heute Mittag auf Einladung des Vereins Berliner
Presse im Metropoltheater einen Vortrag über den Krieg
in Deiltsch -Ostafrika.

Zum Beginn de? Kampfe? standen ihm etwa 200
Europäer und 2000 Askaris zur Verfügung . Gegen
ihn haben im Verlaufe der Kämpfe über 100 feindliche
Generale gestanden. ES gelang ihm zunächst , die
deutsche Kolonie eineinhalb Jahre lang vom Feinde
freizuhalten. Den großen Sieg bei Tanga gewann
er mit 1000 gegen 8000 Mann . Im Früh -
jähr 1916 zwang ihn der Einmarsch der Südafrikaner
unter General Smuts feine Taktik zu ändern und durch
Ausweichen den Feind hinzuhalten . Im November 1917
waren unsere Waffen, Munition , Sanitätspersonal , besonders
das wichtige Chinin und Proviant soweii aufgebraucht, daß
n. a . die alten Patronen (Modell 70/71) verwendet werden
mußten . Die Truppen mußten von Rinden leben und sich
unter Zusammenfassung der marschfähigsten und kämpf-
tüchtigsten Männer auf Ueberraschnng. schnelle Märsche und
Uebersälle einstellen . Die deutschen Truppen durchbrachen
die eiuschließeuden Feinde. Ein gelungener Ueberfall auf ein
portugiesisches Lager bei Ngoniano am Zusammenfluß des
Rownma und des Lufenda am 25. November 1917 brachte
gewaltige Bellte an Gewehren, Munition und Proviant .
Beim Eintritt auf portngiefisches Gebiet hatte der General
etwa 300 Europäer und 1700 Askaris samt den nötigen
Trägern . Tie Eingeborenen begrüßten die Deutschen als
Befreier . Ein Jahr später, als ie Nachricht vom Waffen-
stillstand ciatraf, waren noch 150 Europäer und 1200 Askaris
bei der Fahne . Viele Askaris haben gesagt : „Wir werden
bei Dir bleiben bis wir fallen " . Aber auch die 3000 Träger
haben ausgeholten .

Wiederaufnahme der Arbeit im Saargebiet .
Saarbrücken . 30 . März . Nach 8Z4stündigcn Ver -

bandlunaen zwischen dem Leiter des französischen
Grubenkontrolldienstes und den Arbeitervertretern
wurden Abmachungen getroffen , auf Grund deren
diese zur Wiederaufnahme der Arbeit
am Montag aufforderten . Die Ausstandsbeweguna
im Saargebiet kann somit als beendigt an -
aeseben werden .

Keine Erhöhung der Schlachwiehpreise.
(Drahtmelduna unseres Dresdener Korresvondenten .)

C. Dresden , 31 . März . Das ReichsernährungS ^ mt
hat jede Erhöhung der Schlachtviehpreise abgelehnt ,
da man die Lebensmittelpreise und die A r ->
beitslöhne abbauen will .

Verweigerte Auskunft .
(Drahtmelduna unseres Dresdener Korrespondenten . .̂

C . Dresden , 31 . März . Die belgische Regie -
rung lehnt es ab , den zuständigen deutschen Amts -
stellen irgendwelche Auskunft über die Grab st ät -
ten der in Belgien seit unserem Rückzüge verstorbe -
neu deutsche n . Soldaten zu geben . Frankreich
ist entgegenkommend .

Der Mörder Zaurt -s ' freigesprochen.
( Eigener Drahtberichl . l

b . Rotterdam . 31 . März . Aus Paris wirh ae.
meldet , daß der Mörder Jaurös ' , Billain , wegen
Unzurechnungsfähigkeit frciaefvrocheii wor -
den , ist. ( Mit diesem „ Rechis " svruch findet eine
unwürdige Groteske einen der Akteure würdigen
Abschluß . Wenn irgend etwas , so beweist dieser
Vorgang , daß Frankreich sich schon mitten im mo-
ralifchen Zusammenbruch befindet . Das maa uns
über manche Demütiauna . die wir bereits erlitten
haben und die nnS noch bcvorstebt . trösten .)

Berlin . 31 . März . Zum Freisvruch des Mörders
von JaureS , der wegen UnzprechnunaSfäbinkeit er -
folgte , meinte das ..Berl . Tagebl .

"
. daß die Ver -

leidiger des Mörders besonders die antimili -
taristische deutschfreundliche Politik IiauröS angriffen .
Der „ Vorwärts " spricht von einem unglaublichen
Iustizverbrechen des französischen Ebauvinismus .
Der Freisprueb bedeute einen Schlag in das Gesicht
der französischen Varteiaenossen .

Baldiger Sturz des Sabiuetts Clemeuceau .
Bern , 30 . März . Angriffe des Vorsitzenden de?

Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten in
der Kammer gegen Pichon , die namens deS AuS -
schusses unter großem Beifall fast aller Deputierter
erfolgten , ne en von der gesamten französischen
Presse inVcruinoung mit neuerlichen Angriffen gegen
Klotz dabin gedeutet , daß daS Kabinett Clemen -
cean sofort nach Friedensschluß gestürzt werden
würde . Briand und Jonnard werden als ?! ach-
folger genannt .
Enlentekombinaiionen über die Zahlungsfähigkeit

Deutschlands.
Haag , 30 . März . „New Bork World " meldet auS

Paris : Der aesamte Betraa der KrieaSent -
s ch ä d i g u n g e n . die Deuischland auferlegt wer -
den sollen , betrügt 45 .3 Milliarden Dollars . Hiervon
entfallen auf Frankreich 15 Milliarden Dollars , auf
England 5 Milliarden , auf Rußland 1 Milliarden
und auf die Vereinigten Staaten 750 Millionen
Dollars . Da aber der Gesamtbetrag die Sali »
lunasfäbiakeit Deutschlands überstei -
aen würde , so soll er deshalb auf 20 bis 30 Milliar -
den Dollars herabgesetzt werden .

Die Kommisston jür internationale
Ardeuergeselzgeoung .

Llmsterdam , 29 . ^ carz . TimeS melden , daß
itroer Kommission für imernauonale Arbeitergcfetz -
gebung der Bericht fertiggestellt tmttcc . Ii * wurc :
^ ic Klausel ausgestellt , ine für die A >nai mc in i .cit
Friedensvertrag vorgeschlagen unto . t >cr erste
Grundsatz , auf den «ich oie neue Arbeirergewtz -
gebung stutzt , ist , daß die Aroei , >. cs ^ isnfchcn
nicht als käufliche Ware oc.er als Han ^elsaNike '
angesehen iviro . ihi uen «vetteren Benannt mgett
wird vorgeschlagen , daß lein Mensch unter 14 Iahren
m Handel oder in »er Industrie tätig lein c>arf .

Zivifchen 14 und 18 Jahren üürfen Perwnen » eider -
fei Geschlechts nicht für eine Arbeit , die ihre physische
Enltvicklung schädigen kann , und unter Bedingungen ,
die die Bil . ".ng ihres praktischen LebenS oder ihre
allgumeine Ausbildung hemmt , verwendet «Verden .
IeLer Arbe ^ er hat ein Anrecht auf einen Lohn ,
der ih«n eine angemessene LehcnZflihrung ermllg -
licht . Weiter «viro gefordert gleicher Lohn für
Mmmer und Frauen bei gleicher Arbeit und ein
«vöckentlicher Ruhetag für alle Arbeiter .

Dortmund , 31 . März . Im Stationsgebiet deS
Bahnhofes Dortmunderfelde erschienen heute
früh zwei Leute , einer in Matrosenuniform .
der andere in feldgrau . Mit vorgehaltenem Revol -
ver wurden die beiden anwesenden Vorsteher von
den Eindringlingen in Schach zehalten und gekne-
belt . Darauf bemächtigten sie sich des im Geld -
schranke befindlichen Geldes , etwa 500 000 Mk .,
das zur Gehaltszahlung der Beamtenschaft bestimmt
war . Die Räuber find mit der Beute u n e r -
k a n n t entkomme n.

Budapest , 31 .März . Auf Grund tineS Erlasse ? des
Volkskommissars für sozialistische Produktion sind
sämtliche Arbeitgeber - und JnteressenvertretungS >Ver °
eine aufzulösen . Dementsprechend haben der
LcndeSbunv der ungarischen Industriellen und der Lan -
desVerein der ungarischen Eisenwerke und Maschinen -
sabriken ihre Auslösung beschlossen Infolge der Ver -
itaatlichung des Handels wurde die Budapester Han -
oels - und Gewerbekammer ausgelöst .

MeflGm.
SlTtfrĉ cii werden mir beantwortet, wenn die ätamncrntiitcainnuni; le»'.t ' linf ift Wird MirifHIrffr '»'n 'triw nemimMii anrti Uiftitaov
$ . 3 . iu R . Unseres Eracktens ja ! Genaue AuS-

kuuft erhalten Sie am besten von der Kriseurinnunain Karlsrube .
A . S » . Nein .

Vom Weiter .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog .

Karlsruhe .
Station

Orts . Zeit : Barom .
mm

oO. März HaHm. U. — 1,0
c0. März .̂ vds. M U. — o;i
öl . Mürz MrgS - - 0 «

HöchsteTemve. atur am »0. MÜrz ! ,2 . ate >r»aste in ver daran
Nacht —1.5 'Kie"erfcüla'Smenac lerne fen im tU . >rüd 7 C>mm .

Schneethbhe am 31 . März . 7.2o früh : 3, ^ 5ientim

'Abivt .
Zeucht .

Zeucht ,
l. Pro .v

-äjlno . un»
mei

HsataBV3Biac23i

Unsere Geschäftsstelle ist geöffnet
von morgens 8 Uhr bis 1 Uhr mi .tags,
von mittags 2 „ „ 7 „ abends.
Montags schon um 7 Uhr morgens.

Karlsruher Tagblatt .
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Amtliche Bekanutmachuugcu .

Xa -i Konkursverkabreu über das Vermögendes Kaufmanns Hermann Hugo Laue in KarlS -
ruhe,Svsienltrahe üö. alleiniger Inhaber der Firma
Sugv Laue in Karlsruhe , Zähringerstrabe so. ist
nach rechtskräftiger Bestätigung des Zwangsver -' S aufgehoben worden ,arlörulie , den LS. Mörz 1819 .

CfegicfttestfigcifecECt Rad . SCrot3acri <fttft A IT.
5Huöou SHauct ) , stud . ine . in !vtüuchen , Äumphen -

buraerstraße 4 » III hat da« Aufgebot der folgenden
badischen Schuldverschreibungen :

->) der » ' /. "/« igen Staatsanleihen von
1875 : Vit. B •Jiz . 01284.
1878 : Sit . » 3) 1. 84ö .
1902 : Sit . F Sir . 8:1487, 8H488, 81t E Nr . 88647, » 548.
1873 : SU. C Kir. 2056 .
1880 : Sit . B vir . 1800. Sit . C Nr . 255, Sit . D 1878 ,Sit . E Nr . 10285.
1892/94 : Sit . F Nr . 75Ü8 , 5788, Ltt . E Nr . 7782 , 7788 ,SU. C Nr . 7448, 1187.
1900 : SU. C Nr . 2847 .
1904 : Sit . C 3( r . 12928.

b ) der 4 »/» igen Staatsanleihen von
1901 : LU . FNr . 42882 . Sit . E « I . 84ti70 , Stt . D 9ir . 27086 .
1911 : Sit . E Nr . 5289 . 5290 , 5291 . 5292 . 5298 . 5294 ,

5295 , 5290 , 5297 . 5298, SU. D Nr . 4194, 4195
beantragt . Der Inhaber der Urkunden wird auf -
gefordert , spätestens in dem ans Sreitaa . de »1 Oktober 1J1U , vormittaas 10 Uhr . in dies -
lettigem ÄmtSgebäude , Äkademiestrabe2 . Eingang l.
1. Stoi 'i, Limmer Nr . 6, anberaumten AufgebotS -
termine seine viechte anzumelden und die Urkunden
vorzulegen , ividrigensall » die Kraftloserklärung
der Urkunden erfolgen wird .

Karlsruhe , den 17 . März 1919.
Gerichts ?«:,reiberei

deS Bad . A >» tvti «rilht6 0 N .
Ferdinand Sewald , Wirklicher Geheimerat in

Karlsruhe . Bachstraf,« 7 . bat beantragt , den ve. -
fchollenen Johann Wiwelm Mar Sewald . geboren
am 21 . Juni 1874 »u Pfortbeim , »nlevt wohnhaft
in Karlsruhe , für tot *u erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird aufgefordert
Rrfl svätestenS in dem aus :

Mittwoch , de» 22. Oktober ISIS. vor » . 10 U6r .
vor dem Nadischen Amtegericht in Karlsruh «.
Akademicltrake 2. 1. Stock, Zimmer 6 . anberaum -
ten Ausgebotstermine »n melden , rvidrigensall »
die Todeserklärung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft aber Lebe» »der Tob
des Verschollenen zu erteilen vermögen , ergeht die
Aufforderung , Iväteftens im AufgevotStermlne
dem Gericht Anzeige tu machen.

Karlsruhe , de » 22 . Mär » 1919.
Gerichtolckreiberei Bat . Amtsgericht » S. vl.
Rechtsanwalt Dr . Petzer in Rheydt hat

namens des Fabrikbesitzers Dr . Jr . Hermann
Bettmann in Rt >el>dt , das Aufgebot zum Zwecke
der Kraftloserklärung folgender seinem Voll¬
machtgeber gehörender Urkunden beantragt :

1 . Schuldverichreibung der Haupt - und Nest-
denzstadt Karlsruhe 3' /, ' /« Anlehen von 1903
über Sit - A Nr . 1588,

2. Schuldverschreibung der Haupt - und Rest -
denzstadt Karlsruhe , 3 1] . •/„ Anlehen von 1UÜ8
über 2000 Mk . . SJit . A Nr . 1580 ,

3 . Schuldverschreibung der Haupt - und Resi -
denzstadt Karlsruhe , 8 "V/ , Anlehen von 1Ö03
über 2000 SKI.. Sit . A Nr . 1590 .
Die Inhaber der Urkunden werden auf -

gefordert , spätestens in dem auf
Mittwoch . de » 12 . November Ivlg .

vormittags 11 Uhr
vor dem Badiichen Amtsgericht B I in Karls¬
ruhe , Akademiestraße 2, Eingang II , 1. Stock,
Zimmer 2, anberaumten Ausgebotstermin ihre
Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen ,
vi drigenfalls dieKraftloSerklärung der Urkunden
erfolgen wird .

.Karlsruhe , den 21 . März 1919 .
Eericktsschreiberei BaS . Amtsgerichts v . I .

Bekanntmachung .
Die Prevhilch - Lüddeutscke Klslfenlotterie detr .
Dir Zieh an « der 4. Klasse der 18. Vrenkilch -Tüh -

deutschen l289 . Prenftilchcns Klassenlvtterie wird
nach vlanmäkiaer Bestimmung am 8. und V. XorU
1919 stattfinden .

Die vlanmäkige Erneuernna der Los« «. Klaffe
tat bi » lvätestenS Mittwoch den L «tpcil d. äs »
abend « I Übt . bet den «uftiindiaeo badischen Lot-
terieeinnebmern »u erfolgen , die auch Kaullose
abgeben .

Karlsruhe . V . » Iii« 1919.

«I»
LondeShanvtkaN »

SandeöbebSrde für die staatlich « Klaffenlotterie .

Die Ewiöivug des Wüschen Notgeldes.
Das im Oktober 1918 ausgegebene Notgeld

der Stadt Karlsruhe <Scheine zu 20 Mk . und
r> Mk . ) wird aus 1 . Avril d . zur Einziehung
und Einlösung ausgerufen . Dte Scheine werden
bei der Dtadtbauvtkaüe noch bis Ende Avril
d . IS - eingelöst .

Die bis zum 1 . Mai d. IS . nicht zur Ein -
lSsung vorgelegten Notaeidscheine sind auch
als einfache Schuldscheine nicht mehr gültig .
Der Besitzer hat also von dielein Zeitpunkt an
keinen Anspruch mehr aus Vergütung deS
Betrages , auf den die Notgeldscheine lauten .

Karlsruhe , den 14 . März 1919 .
Der Stadtrat .

Grundstücks-VerMgerung .
Auf Antrag der Erben der Schubmacher Karl

Müller Witwe , Lbristofine geb. Nied in Ell -
linaen , wird das nachbeschrieben« HauSgrundstück
auj Gemarkung Ettlingen freiwillig öffentlich durch
das unterzeichnete Notariat versteigert am :
Donnerst » », de « 10. flvrit 1918, vorn ». 11 Uhr
im Rathaus »u Ettlingen .

Lgb.- Nr . 288 , l » 4:) gm Hofreite Im OrtSetter ,Kirchenvlav Nr . 7 , hierauf steht ein zweistöckiges
Wohngebäude mit Kelter , es. Str . 282, ads. Nr . 284 »
SchulhauS , Anschlag 16000 Mk.Die ^ ersteiaerungSbedingungen könne« in der
Notariatskanzlei eingesehen werden .

Ettlingen , den 25. Mär » 1919.
Notariat L

WS tonn
E. V.

Karlsruhe , WaSdstraße 3.

Vereinsgabe
betreffend .

Für dieses Jahr ist für die Mitglieder
wieder eine Mappe mit Graphiken als
Vereinsgabe beabsichtigt .

Die verehrlichen Künstler werden ge¬
beten , Radierungen , Holzschnitte oder
Lithographien ' bis zum 30 . Mai an den
Kunstverein zur Auswahl einsenden zu
wollen .

Konservatorium für Musik
der Landeshauplatadt Karlsruhe (tfaden )

« usleicSi Theatersc '
.iule (Ojinrn - und Schauspielschule )— früher Großh . Konservatorium —

Beginn des SommerKursus am 1. April 1919 .
In den Lehrerverband der Anstalt ist Herr Jose ! Pelscher , Konzertmeister am Bad. IjwdestlieaterKarlsruhe , als Lehrer des Violinspicls eingetreten .
Die ausführlichen Satzungen sind kostenfrei zn beziehen durch die Direktion und durch sämtliche

hiesigen Musikalien- und Mus;kinstrumenten - Handlun ?en. Alle auf die Anstalt bezüglichen Anfragen und
Anmeldungen zum Eintritt sind zu richten an den Direktor

Hofrat Profassar Heinrich Or <] jnstssn , SofienstraBe 43 .
Sprechstunden täglich - ausser Sonntags u. Feiertags — von 3 bis 4 Uhr nachmittags .

u i m
Bekanntmachung .

Den Fortbildnnaslcknloaterricht betreffend .
Nach 8 2 deS GeledeS vom 18. Februar 1874

lind Eltern . Arbeits » und Lelirberre » vervslichtet,die toribildongSlchulvslichtigen Kinder . Lehrlinge ,Dienstmädchen usw . »ur Teilnahme am ftoitbil »
dungsunlerrichte «n^umelde » und ihnen die zumBesuch desselben eriorderliche Zeit zn gewähren .stortbildungsschulpslichtig sind gemäft 3 1 des-
selben Geieveö Lnabe » zwei Jahre . Mädchen
ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigen
Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße btS
l 50 Ji bestraft lAbiab '2 desselben Paragraphen ) .Fortbtldungslchulpflichtige Dienstmädchen . Lehr-

Tinge , usw ., die von anSioärts hierher kommen,
di

"

vl
weise aufgenommen sind .

kosvrt anzumelden , ohne Rücksicht daraus , ob
ieselben schon in ein kestes Dienst - oder Lehr-

Verhältnis getreten oder nur »ersucht - oder vrobe -
^ ortbildunveschulpsliititiae Dienstmädchen . Lebr-

linae usw . , welche dte ttortbildiinaSschule verlas -
sen , sind von den Eltern , Arbeits - oder Lebr-
Herren beim Klassenlehrer unter genauer Angabe
der Adresse abzumelden .

Karlsruhe , den 1. M ärz 1919 .
DaS BolkSschulroltorat .

Institut Biicbler , Rastatt (Baden)
Seolisklasslno Raalsohula mit SohQlerhelm .
Voller Betrieb . Vorzügliche Verpflegung . Vorberei¬
tung zum Einjährigen . Glanzende Erfolge . Schnellste
Förderung schwacher Schüler . Kleine Klassen. Individuelle
Behandlung . Beständige Aufsicht. Sorgfältige Erziehung .
Fernsprecher 245. Prospekte durch uie Direktion .

Pädagogium Heyeniieim- Heideiberg
Seil 1895 : 398 Einj. , 2?5 Primaner (7./8 . Kl .) I. d.
Krlcgsj . 137 Einj . , 66 Prim . , OII , ramilienhelm .

Icsdel'Semlnar
des Zadlsche» IrauenoKews .

Karlsruhe . Hirschstrabe 126.
KnrsnS I fiir FrüliclkÄe Kindervflcgcrinuen .

Beginn : Oiteriu Dauer : 1 Jahr . Aufnahme -
bedinkiung : Vollendetes 15. Lebensjahr .

Kursus II für Kindergärtnerinnen mit Ab-
schlutzprüsung unter staatl . Leitung . Beginn :
i . Mai . Dauer : IV, Jahre . Aufnahmebedingung :
Abgangszeugnis der 10. Kla » e der Höheren
Madchenichule .

Auskunft und Prosvekte : Hirschstraße 126.
GeschästSstunden : Äoniags , Dienstags , Don -

nerstag « und AreitagS von 3— 4 Uhr .
Der Vorstand der Abteilung H des Badischeu

FrauenvereinS .

Töchterheim Baumgartner
Zell l. Wiesental .

L Wissenschaftliche und bauSioirtschaftllch « Aus -
btlduna iunaer Mädchen nach den Zielen der
Krauenschule .

2. Unterricht nach dem Lebrvlan der loklasllgenhöh. Mädchenschule . Äulnahme von Mädcheu
vom iL. Jahre an .

Eigenes Haus in srcter Lage. GchvneS Kamilten -
leben . Gewiyenhast « Psl « '

S !MU . ' AlS W WWtt .
Der Stenoar .»B «rel « Stolie - Schrvy be»

fltnnt am Ä/iitt -voÄ . den 2. « vril . abends 8 Uhr .in seinem Pereinslokal » GaldenerAalov " . KaLi -
Sriedrichitraiie . unter bewährter Leitung einen

Anfängerkurs.
vonora « MI . 12.— inkl . Lehrmittel .

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .
Der Vorstand .

wUMssgie Boirspatiei
( DNKlhe WlMl

'
ei m BnOni ) .

Ortsvereiu Karlsruhe .
Di «» St -»g. den 1. Avril . - -« 8 Uhr abends t

Staatsbürgerl . Vortrag im „groben RathanSsaal "
über :

RepublikaMe ZtM !sve ! faffMgen .
Redner : Professor 0 >>. Ziogler - Stuttgart .
Jedermann ist freundlichst eingeladen .

vochstetter .
Telearavbendireltor .

o, -. Schmidt .
Profeiior .

Wir benachrichtigen hiermit unlere Mitglieder ,das! laut B - schlu « der anüerordentlichen General -
veriammlnna vom in . Mar » d. I . der Höchstbetraader Haftsumme eines jede» Genoften von Mk.
L say .— auf Mk . 1 ooo .— berabgeieöt worden ist.

Einmendunqen hiergegen können bis »um
1. Juli o. I . beim Vorstand erhoben werden .
AMmher Aske- traft ^eifoermertunis-

GevOMüft . e. S . W . v. i).
Sauerkraut

Saure Rüben
bis auf weiteres an Werktagen von 9 bis l t Uhr
vormittag » und von S bis 4 Ulir nachmittags ,Kaiier » . . Uee SS, ie0och nur in Mengen von
8«) ^ fund an , gegen Barzahlung erhältlich .
Fässer sind mitzubringen .

Kleinere Ntenaen Sauerkraut und Rüben
werden in den ilädt . Berkaufsstellen und aus
den Vtürkten markenfrei abgegeben .

Karlsruhe , den 11 . Ntär » 191S .
NahrungSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Auf der Kaiserslraße , in der
Nähe der Hauptpost , ist ein Laden
mit 10 Räumen , die sich zu Wohn -
und Arbeitszwecken eignen , so¬
wie Küche , Keller auf 1 . Juli
oder später zu vermieten .

Näheres im Atel .er Pfeifer &
Oroßmann , Belfortstraße 14 .

ÄbciisbtSmsiiisi >tttl !i MMjc
Die Auszahlung der Dividende erfolgt

am Dienstag , den 1 . Avril , vormittags von
8— 12 Uhr und nachmittags von -— 6 Uhr , fiir
die Nummern der neuen Ä.>iarkenbücher von
IS 251 — 13 200 an unserer Kasse , Noonktraße :28 .
gegen Vorzeigung des neuen MartenbuckeS .

ES wird dringend gebeten . ^ eÄielgel
mitzubringen .

Lieferung
CGI) AMMAN .

Die Lieferung von
Gcbweavlatten fiir un¬
seren Jaliresbedarf —
etwa 10 000 qiu — ist
öffentlich zu veraeben .

Angebote wollen »er-
schlössen , aebübrenfrei u.mit entlvrechender Aus-
schrist loätesten »'Ẑ . ittn -och . den LZ. Avril
d . Js .. vormitt . 10 Uhr .unter Verwendung der
besonder. Vordrucke bei
unS eingereicht werden .

Bedingungen u . An-
gebotövordructe werden
auf Verlangen kostenlos
abgegeben.

Karlsrube . de» 27 .Mär , 1016.
fnm

' '
Neubau "

von
KleinwoSnungen hinter
der Tullafchule find
Wamonslbettev .
S !elOWZllZlbelley

^ larüne Steine ) .

lTrevven . rot « ? fin«.
täler Steine »,
elsenUsstleck

MiüeinMea
lKunstgranit ) ,

»ii vergeben . Vordrucke
können b , ftädt . Hoch-
bauamt . Karl -Kriedrich-
strafte 8 lEingana Käb'
ringerftradei , Zimmer

t —t od . S Zimmerw .mit Koch- u . Leuchtgas
sucht alleinsteb . . rubiae
Perl ., evtl . a. Umaeb.
v . Karlsruhe od. Ett -
linaen , auf lof. od . 1.Mai . Angeb . unter Nr .
M4 isi ? ? nqklqtthyr ? .^

S Zimmeri »«h»«na .
gleich welcher Lage, von
Brautvaar auf 1. Juli
oder früher gesucht .
Annebote unt . Nr . OVIS
lS£J £02l^£tiMt8 _ 5lM .

uriic zum l . iüüt eine-5 3t »tmevtvo &ttitnß
»u mieten . Oberleutnant

Httbtchstr. 17 .
Vlelieice (i 'üCiianr ludit

aus Oktober oder früher
J—'j gimmceatJoöttuwijin feinem Hause . Aug .unter Nr . 9813 inS Tag -
blattbiiro - rbeten .

TTtt Karlsruhe oder
SPornrf von Ebevaar
ohne Kinder

4 ober 3 Zimmer
mit Zubehör od . HäuS -
chen auf 1. Juli od. frli -
ber gesucht . Angebote
nnt . F 1414 an Haasen -
ft - in *■ Vogler . A.-A ..
afidimfe -

Gesucht auf 1 .
Juli oder früher
moderne b Zim -
merwohnung . An -
geboie an RecktS -
anwalt BytinSki , !
Kaiserstraße 17b.
Vermittlung wird
gut bezahlt .

Nr . 170. abgeholt wer-
den. Daselbst sind auch
dte Angebote blS
Donnerstag . 10 . Avril

d . J >. vor « . 10 Uir .
«iniureiche ».

Karlsruhe . SS . Mä «
ISIS.

Mdi . » «« b^ amt .

UMMWW
Baden -Vaden . Gut

möblierte 5 Zimmer -
mohnung mit Zubehörab IS. Zlvril zu vermiet .
NäbereS im Taablattb .

Lade » zu vemlele « .
Kronenftr . Lö ist ein

schöner Laden auf 1. Mai
zu vermieten . Näheres
im L

^
dermarenaeichäft .

m
Jung ., klnderl . Che«

vaar s. 1—2 Ziiii « .. un -
möbl . , evtl . mit Küche
a . 18. Avril . Angeb . u .Str . »m!3 In » Taa bl ätt b .

Dame sucht nüncfcBloff .
C'ittiimaicrwoSng . mit
Zubeb . aus 1. ^ uli . An-
geböte an I . K~ hauvt -
voktlaaernd am Barade -
i>lg«?< Wl! r,S «rg.

in lunges tindertvle
. >rautvaar sucht ein

2— » Zitttrasrjoofiutiiüi
lHinterhauS nicht auo -
geschlossen » auf 1. Junioder Juli zu mieten , wo-
möglich in der Siidstadt .
Angebote unter Nr . Söö !i
tn » Tagblattbllro .

so Mk .
Belohnung

bei Mtetabschluh dem-
lentgcn , der kinderl . Be -
amteu sofort oder später
schöne 3—4 Zimmerwoh -
nung nachweist. Angel».» . Nr . Qg^ inSTaqblattb -

Für 1 . Mai etn gut
m »bl . Zimmer , eventl .
Wobn- u . Schlaf »Immer .
surbt ein sol . ^ ränlein .
Nähe KarlStor . Ana . u.' Taakilattb .

Wobn- u . Schlaf »Immer ,
. k

z « umövi . Stinmcr
In guter Lage . möal .
Parterre , vor d . Gla »-
abschluft, von aNeinlteh.
besseren Herrn »er so-
fort gesucht . Angebote
unter Nr . M48 i . Tag -
filo (thOro frb ? ,sn .

WWWWW
G « « andte

SKenotypiskin
U sofortigem Eintritt ge -

sucht. Persönliche Vor -
«tellung »wischen 0 u . 12
It &r vorm . und ä u . 6 Uhr
nachm. auf dem Büro der
Gemeinniittigen Hol « -
Vertriebs » GeseUic îaft
m . b . v . kl a r l S t u ij c •
viftetuftarett , Werit -
"
SfilHSÄlfW

für bessere u . einfachere
Kleidung sowie in Bunt -
und Weivnähen nnd An«
fertigung von Kinder -
leider » fürs HauS ge -
ucht . Äng . u . Nr . SS80

Tnflblattbüio erbelen .
Auf sofort einfaches

Mädchen gesucht, sür
Zimmer und Mithilfe im
Servieren , von Sran
Sth ««id . «Äasthaus zum
Kreuz . « « rnSbach .
Murgtal . SS sind 3Dtäo -
chen Sa.

Mieter
aus Beamtenkreisen für Wohnungen ,leere und möblierte Zimmer auf tfdiund für Deuer werden nachgewiesen
durch die !tteichSet>e » babN ' Zweigstelleim oauvtperkonenbahnbof hier .

Angebote mit Preisangabe an obige
Adresse erbeten .

Für bessere ? Spezialgeschäft wird
moderner

Laden

per sofort oder später in verkehrsreicher
Lage zu mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 97ÖG ins Tagblattbüro erbet .

NAeres Stiiieii
nur au ? guter Familie als Beihilfe im
Laden evt . auch Levr »nildchea gesucht.

Vorstellung zwischen */»12 bis 1 Uhr .

Ludwig Bsrlsch . SosjlllvellN.

Tüchtige, selbständige

tlödelzckreiner
»m sofort »«,en (Sintiritt gesucht.

Markstahier & Larkh . Karlslr. 87.

Zofort gesucht :

4 WxeijwM
selbständ . Leute für 4000 Kx-Hammer .

Stüdt . Arbeöls - Amk
Zähringerstraße 100.

Miir Materialabgabe zu sofortigem
Eintritt

jüngerer Mann
mit guter Handschrift gesnck )t. Ge -
lernter Schlosser bevorzugt .
Deuisch -KolonisTe Gerb - und

Aarbstoffges . m . b . H.
Karlsrnhe -Rheinliafen .

7aiiiunosscliu/isrigkgiL
L Konkorsosfelir
werden schnell u . sicher
beseitigt.
geordnete BerhSltnisse

wiederheraest . <kv . fi»
ttMUieü« Beihilfe . Ge¬
wi ssenb. rechtSaiilt . Er¬
ledig . b . ttrengft . Ver -
schwieaenh. Ankrag . mit
Nückv. an Postlagerkarte

gl .GtrrlüTnft « i ° \

WtMiMMlMK

* -n uot nei doot a.
Kalfer/trahe 122 el
Neaenfchlrm herab ,selbe gehört einer b (

Schirm verlsren .
Am Samstag nachmitt ,4 ' lt Uhr fiel vom 2. Stock

« in H .»
i . Der -

gehörtetnerbedien -
Retett Perlon . Wer den
Schirm aufgehoben und
noch Sbrgefübl hat , möge
denselben gegen Belon -
nung Kailornr -ine 122.im vaden al>qel>en.

EingetroffenSultaninen
bei

Herm. Mundlug
Kailerftrabe 110.

Sernrus 1042.

ISOliGffOlf
verbl . oder verzinkt ,sowie sämtliche Instal¬
lations - Materialien kau¬
fen zu höchsten Tages¬

preisen .

Gesellschaft iilr
Elektroleciinik n

indasirisäsclcr !
Mannheim Tuilastr . 19.

yaustzS -term
iloct , LS — SU Jalet , 25 — 80 Jahre ,kinderlieb u . ver

gebi
welche
fett im Kochen, für beff .
Haushalt per 15. Avril
eventl . früher tn an -
genehme Stellung gef.
Angebote mit Zeugnis -
abichriften uuterüi r . »S7«
in » Tagblattbüro erb .

- eaenErlranWeaenEriranrungöe ?
MüdchenS gesucht auf fvf .oder sväter ein braveS .fleib. Mädchen zu kl . ?>am .
u . bei auter Behandlung .
!W <nr !* i. r . nt . 8 - # t .

n
Alter 25—80 ä ., gewandt
in der Haushaltung , ktn-
derlieb , fiir b«ner «n
fcautiltaU tn angenehme
selbständ . Stellung zum
IS. Avril eventl . früher
ge ?» «ht . Angebote mit
Zeugnisabschriften unt .
Nr . »978 iuS Tagblatt -
&ji To srbeten

raveS . tücktiaeS
Mädmen

mit gut . Empfehlungen
bei gutem Lohn auf 1.
?! vril gesucht :

<Äe »u <t„ zum 15 . Sipri
ein durchaus zuverlässig ,
keibiaes

MS ) chen ,
welches gut kocht und
Hausarbeit verrichtet .Nur solche mit Zeugniss .auS HerrschaftShäusern
wollen sich melden .Vlelfortitrafie « . in .

WWW
fürs Geschält zum Reini -
gen und Ausgänge be-
sorgen .
Awarat « - Gesellschaft

Adlerstr . 4-1
Eine lauvcre . anitändige
Monatsfrau

für täglich einigeistunden
vormittags uud ein bis
zwei Nachmittage in der
^ Scheper Isfort gesucht.
SonntaaS frei . Bachstr . 5 .

Fiir Tamen , Vormünder . ^mSkckueiden !
Jurist , erfahren , zuverlässig , kautionsfähig , ül' er -
nimmt Vermögens -, Hausverwaltungen , Vor -
mundschaften , BertrauenSaufträae (Steuer -
fachen ). Angeb . unt . Nr . 97S7 ins Tagblattbüro .

• • • oaactstwDtseaeeer : « !

i Heinrich Müller

s Baugeschäft
U Leopold Schmidt Nachfl .
• KriegstraBe 173 Fernspr . 17i6 ^ 1
® übernimmt alle ins Baufach

j ;» eins chlägigen Arbeiten bei fach - c?
gemäßer Ausführung u . rascher |

Is " . Bedienung . ■ w

feau
f. Moni . u . SamSt . nachm.
v . 1—ii Uhr , evtl . a . Mittw .

Putzsrau
zum Laoen - Aeini - .
gen für 2 Stunden
tägl . gesucht. Kaiser -
ftr . 181 im Laden . !

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Heute mittag 2 Uhr verschied £ i
nach langem , mit großer Oeduld er¬
tragenem Leiden unsere liebe Mutter
und Orotimutter

Frau Mino KoMe ii .
geb . Mattern

im Alter von 78 Jahren.
Um stille Teilnahme bittet

im Nuntn der trauernden Hinterbliebentti;
Max Koberske .

Karlsruhe , den 29 . März 1919.
Trauerhaus : Rudolfstr . 3 II .
Beerdigung Dienstag , den 1. April,

s ' I- I2 Uhr, von der Fried-vormitiags
hofkapeile aus .

ittedeaewandten
Herren

von gtitein Auftreten ,
die bereits Prio . ' Publ .
besuchten , bietet leichte
Werbetätigkeit boben
Verdienst . Angebote
unter & . S . 12 489 an
dieGeschäftostellediekeß
Blattes erbeten .

Todes-Anzeige.
ag t
t
" t>'

für fanfmfinn . Nitro »
lofoTtlo. Eintritt gesucht .
Angebote unt . Nr . SH98
tu » Tagblalibtiro erbet ..,i ■■ Ti-n .- ii - tni - uli» acuiuarctSitern
findet »gründliche kauf¬
männische Lehre . Schrift -
liehe Meldungen bei y

« tsch » « arlsrnii . .ilitiir cQiicitcu und" amenten » Sabril ,Moitteitr . »jt .

^
BtaMIttitdiaet , »uver °

NsSLlWe
nicht unter 18 Jahre alt ,per sofort gesucht.

Drogecte lüüernino
Ecke Amalien » u . Kartftr .

GamStag abend verschied nach langem
schwerem Leiden meine liebe Äattin . uitsere >
gute Mutter . Schwiegermutter und Groft -
mutter

Zca SM « SSvtMl
geb . Bischoff

in ihrem 61. LebeuSIahre .
Um stille reilnahme bitte »

die trauernden Hinterbliebenen :

Mlh . Schweickcrt , Privat .
Lina Lochmann . geb .Gchwelckcrt .

Hilda Glauner , geb . Schweickert .

Otto Lochmann , Mevacrmeister . j

Adolf Glaunec , Kaufmann ,
und zwei Enkellinder .

Karltruhe , den »0 . März ISIS .
Trauerbaus : Karlstrab « SS 1.

auS .
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Laden.
Einstellung von Kriegsgefangenen .

Skiensgesctrmerte sollen in Zukunft in der Land -
Wirtschaft erst beschäftigt werden , wenn Arbeitgeber
dem Lagerkommandanten nachweisen , daß bei örtlich
Zuständigen Arbeitsnachweisen , sowie bei zuständi¬
gen Zentralauskunftsstellen und nächstlieaender
Truvvenverwendunasstelle deutsche Arbeiter nicht au
erhalten sind . Lagerkommandanten werden vom
KriegSministerium entsvrechend Anweisung erbalten .
Die Zabl der au erwartenden Krieasaefanaenen und
Ostarbeiter wird äußerst gering sein .

Riesige Schneefälle auf dem Schwarzwald .
Vom Schwarzwald , 30. März . Nach einem Orkan ,

der in den gestrigen irül .en Abendstunden zeden Aufenthalt
Freien am längere Zeit unmöglich machte , setzte letzte

Nacht mit plötzlich eintretender Windstille Schneefall
ein , der bälg alles in beu letzten Jahren dagewesene weit
übertraf . Die Schneeflocken fielen ununterbrochen so
dicht, daß keine 500 Meter weit zu sehen war , un, Mil¬
lingen beträgt die Schneehöhe bereits über einen halben
Nieter. Die Temperatur ist sehr mild und beträgt in m >tt>
leren Lagen 2 Graa unter Null . In den Wäldern drücken
die Schneelasten die Aeste der Tannen bis zur Erde herunter .

( * ) Pforzheim , 31 . März . Der Neuzugang an
Typhuskranlen bat sich erheblich verringert .
Der Gesamtkrankenstand ist 2175 . Todesfälle an
TyvlmS sind bisher III festgestellt worden . Am
schlimmsten vom Typhus heimgesucht ist der Stadt -
teil Brötzingen , wo von 8000 Einwohnern über
500 erkrankt sind . Zahlreiche Landgemeinden in
der Nähe der Stadt haben Lebensmittel gesandt .

: : Mannheim . 30 . März . In dem am letzten
Mittwoch von Karlsruhe hier eintreffenden Morgen -
lchnellzug wurde eine Kontrolle sämtlicher Geväck -
stücke der Reisenden vorgenommen . Dabei wurden
insgesamt gegen 23 Zentner Lebensmittel be -
schlagnahmt . Einer Schnapsschiebergesellschaft
wurden mehrere hundert Liter Schwarzwälder
Kirschwasser abgenommen .

0 Mannheim , 31 . März . In der Nacht zum
Freitag wurde auf dem Heimweg vom Hauptbahn -
M eine Direktorswitwe von zwei etwa 20 jährigen
Burschen überfallen und ihres Pelzkragens , Geld-
beutels und eines Brillantringes beraubt . Die
Täter entkamen . — Bei Durchsuchungen nach
Heeresgut wurden eine Menge Munition , 68
Schußwaffen und sonstige militärische AuSrüswngs -
gegenstände gefunden .

X Heidelberg , 30 . März . Infolge Mangels an
Nohstosfen sind im Bezirk Heidelberg zahlreiche
Zigarrenfabriken geschlossen worden .

Heidelberg . 29 . März . Der Stadtrat hat beim.
Bürgerausschuß mit Rücksicht auf die äußerst un -
»unstiae Finanzlage der L u i s e n h e i l a n st a l t
einen außerordentlichen Zuschuß von 20 000 Ji an
die Anstalt beantragt . Der Staat hat bereits einen
solchen von 10 000 A aewäbrt und der Kreis Seidel -
bera einen Zuschuß von 10 000 M in Aussicht ge¬
stellt. Der Fehlbetrag deS wahres 1918 beträgt
etwa 56 000 M . — Di : Frage der Eingemeindung
von Wieblinnen nach Seidelbern kam in einer
Büraerausschußsttzuna der Gemeinde Wieblingen zur
Verhandlitng . Die Stimmung ist allaemein für die
Eingemeindung . doch herrscht in der fvraae des Bür -
aernutzens noch Meinungsverschiedenheit . Eine
Vüroerversammluna der Gemeindebürger Wieb -
lingen wird sich am nächsten Montag mit der Frage
befassen.

a . Welnheim . 30 . März . Der Bür ? ercrus -
schütz bewilligte in dreistündiger Sitzung einen
Nachtragskredit für Notstandsarbeiten in Höbe von
129 600 Mk . Für die Beteiligungen der Mittel -
siandskasse des Kreises Mannheim wurden 20000
Äk genehmigt . Tie Gaspreise wurden von 20 auf
35 Psg . pro Kubikmeter ab 1 . April erhöbt , ebenso
die elektrischen Strompreise . Auch die Schlachthaus --
Zebühren und die Volksbadpreise wurden in die
Höhe gesetzt. Dem Stromlieferungsvertrag mit
der Oberrheinischen Eiienbahn -A .- G , in Mannheim
Sab der Bürgerausschuß seine Zustimmung .

* * Kreibura , 31 . März . Infolge des außer -
ordentlichen Wohnungsmangels hat die Stadt -
Verwaltung eine Warnung vor dem Zuzug nach
^ reiburg veröffentlicht .

M Stetten a . k. M . , 30 . März . Verhaftet wur -
den drei Angehörige des im TruvpenübungSlager
Zurzeit untergebrachten Minenwerferbataillons , die
die Kasse deS Bataillons mit 12000 Mark gestohlen
hatten . Beim Verhör der verhafteten Minenwerfer
stellte eS sich heraus , das, sie 9000 Mark versteckt
Batten . Dieser Betrag wurde gefunden , während
die noch fehlenden 3000 Mark von einem vierten
sllichtig gegangenen Soldaten entwendet worden
sind .

de . Villingen , 30. März . In der letzten fünfstüirdi -
Yen VürgerauSschusitzung wurden u . a . den
Mtischen Boomten . Angestellten und Arbeltern Ge -
KaltSausbesserunaen , bezw . Teuerungszulagen in Hohe
don insgesamt 150 000 Mk . jährlich bewilligt . waS eine
Umlag- erböhung von 10 bis 20 Psg . nötig macht.
Gleichfalls wuAe die Erhöhung deS GaSprenes mr
Resser " ,aS auf 34 Pfq . . für Automatengas auf ^3S Pß, .
k-eschloften. ferner die Mittel zum Ankmif des ^ enmn -
Derschen Anwesens mit 88 000 Mk . zur Einrichtung
einer Gewerbehalle durch den Gewerbeverein Villm -
Sen genehmigt und ebenso das Abkommen der Stadt -
derwaltung mit dein Badischen Baubund gutgeheißen .
Leyerer hat den hiesigen Schreinermeistern bereits
Aufträge aus Herstellung billiger Möbel in Höhe von
^0 COO Mk. überwiesen , weitere , sehr belangreiche Aus-
träge stehen in Aussicht .
[ : : Konstanz , 31 . März . Neuerdings sind zwei
russische Volschewikiagenten nach der Schweiz
durchgekommen ? ebenso wurden verschiedene Ma -
schinengewebre in die Schweiz geschmuggelt . AuS
diesem Grunde bat der schweizerische Bundesrat
eine schärfere militärische Bewachung der Grenz -
abschnitte vom Bodensee bis Baden angeordnet .

) *( Konstanz , 31 .
'
März . Auf offener Straße wurde

«in verdächtiges Fuhrwerk , angehalten . Man fand
darin etwa 10 Zentner feinstes Weißmehl versteckt .
Dir Fuhrmann flüchtete . — Gn Singen wurden
dir etwa 50000 Mark Schweizerstumven be -
schlagnalmt , und auf der Radolfzeller Bahnver -
Walking fiel ein ansehnlicher Posten Schweizer -
Kumven , Vanille und Schokolade , der ge -
schmi -ggelr werden sollte , in die Hände der Sicher -
beitsbehörde .

ANS ftem Zwdttreise .
Der Monat März will anscheinend dem April den

ablausen ; er macht sich alle jene Launen und
•Sit» m ^ rt npm ' tnfiin ivnt 9Ihruhrüllen zu eigen , ' die man gem - inhjn dem April

!>achsllgt Was er sich gestern , dem letzten Sonntag
'einer Herrschaft , als eine Act Abgang erlaubte ,
tzar der Er, -Meinung nach das Urbild des Winters ,
freilich in der Wirkung war es nur Regen in win -
terlicher Form . Wer etwa von diesem Schnee Win -
t-ri' pcrtfreuden ettvartet hatte , wäre schmählich ent -"

Uteri worden . Das reichlich vorhandene Schnee -
asser , das unserem kaum noch auf der Höhe der

ltur stehenden Schuhwerk in heimtückischer Weis :

zusetzt , lieb es geratener erscheinen , den Aufenthalt
im Freien auf das Minimum des Erforderlichen
einzuschränken . Leider wurden von "der Wetter -
unbill auch die ersten Konfirmanden betroffen ,
denen man für ihre Aufnahme in die Christenge -
meinde etwas symbolischen Sonnenschein von Her -
zer gegönnt hätte . In diesen schweren Tagen füh¬
len wir es ja noch mehr als sonst, wie das Baro »
meter unserer Seele auch von dem wirklichen Son -
nenschein und somit von dem kalendarischen guten
Wetter abhängig ist. Blieb ihnen so des Himmels
Sonn : vorenthalten , so dürfte ihnen um so mehr
jene der elterlichen und sonstigen Fürsorge gestrahlt
haben , der es in dieser Zeit nicht leicht gemacht ist,
die äußerlichen Attribute für eine Familienfeier
zu : rschwingen . Aber das , was an innerlichen Ge -
ichenken gegeben wird , ist ja das , waS wir in der
Erinnerung als eigentlich Wertvolles ansehen , und
an Gemüt ist das deutsche Wesen noch immer reich
genug , um auch in schlechten Tagen daraus noch Ge -
wmn zu ziehen .

Die Erlaubnis zum Tragen von Schußwaffen
darf nach einer neuerlichen Bestimmung der Regie -
rung nur solchen Personen erteilt iverden , die diese
mit Rücksicht auf ihren Berus zu ihrer persönlichen
Sicherheit bedürfen , also Ärzten , Apothekern , In -
hadern von Bankgeschäften , Juwelieren , Kassen -
beamten und Kassendienern . Je nach den örtlichen
Verhältnissen sind zu diesen Personen » denen das
Waffentragen erlaubt ist , auch Richter , Staats -
anwälte , höhere Staats - und Gemeindebeamte ,
auch Mitglieder der Arbeiter - , Bauern - und Volks -
räte zu rechnen , wenn diese im Interesse der öffent -
lichen Sicherheit tätig sind . .

Der Vrivatvostkartenverkehr zwischen Elsaft -
Lothringen und Deutschland wurde durch die fran¬
zösische Verwaltung freigegeben .

Heimkehrende Deutsche . Das internationale Rote
Kreuz erhielt vom amerikanischen Hauptguar -
tier die Nachricht, daß die Heimsendung aller solcher
kranken und verwundeten Deutschen erfolge , die
dauernd militäruntauglich oder unfähig sind, innerhalb
zweier Monate nützliche Arbeit zu verrichten . — Die
deutsche Gesandtschaft im Haag meldet , daß nach tele - .
graphischer Mitteilung der niederländischen Gesandt -
schast in Peking 1800 Deutsche auf den englischen
Dampfern „ Nora "

, „ Navarva " und „ Atreus " am 13 .
Mssrz von Schanghai nach Rotterdam abgefahren sind.

Französische Quarantäne in Kehl für rückreisende
Els -iß - Lotbringer . Die französische Besatzungsbehörde
läßt mitteilen : „ Die über Kehl zurückreisenden Fran¬
zosen, Elsaß -Lothringer oder Verbündeten werden be -
nachrichtigt , daß sie in Kehl eine lötägige Quarantäne
durchzumachen haben , bevor sie nach Elsaß - Lothringen
einreisen dürfen . Es treffen in Kehl oft g>mze Fami -
lien mit ihrem Viehstand ein , die weder ernährt , noch
untergebracht werden können , oder es kommen Rück -
reisende in Kehl an , die gleich wieder nach Deutschland
zurückkehren , um die Quarantäne nicht durchmachen zu
müssen .

"

Die Verwendung des Gutes Stutensee . Infolge
des Abfindunasvertragö mit der Großh . Familie
kann auch das bei Karlsrube gelegene Gut S t u -
tenfee für öffentliche Zwecke Verwendung finden .
Das frei , mitten in Wiesen gelegene Schloßgebäude
und die von alten Eichbäumen umstandenen Wirt -
schaftSaebäude eignen stck vorzüglich für Zwecke der
Iuaendfüriorae . Es ist beabsichtigt , unter Benüt¬
zung des Gegebenen hier eine großzügige , den An -
forderungen der neuen Zeit entsprechende st a a t -
liche Fürsorgeerziebu nasan st alt au er¬
richten . sobald die Verhältnisse die Umgestaltung
zulassen . Zunächst werden die Räume des Schloß -
gebäudeS dem Bezirksverein KarlSrube für Jugend -
schütz und Gefanaenenfürsorge überlassen , der in
diesen sein Kisber im Weichbild der Stadt betrie¬
benes Heim kür aefäbrdete männliche Jugendliche
einrichten wird . Das neue Heim wird den Jugend -
lichen weit günstigere Lebensverkältnisse bieten , als
das bisherige , auch wird ietzt eine erbeblich größere
Kahl von Schützlingen Aufnahme finden können .
Die Verlegung bringt nebenher den Vorteil , daß
die Räume , die bisber dem Heim dienten , jetzt als
Mietwohnungen verwendet werden können .

Schttlerbibclkreis . Wie groß dnS Interesse an
den Fragen der Jugend beute ist , beweist die zwei -
malige Veranstaltung deS Familienabends , die
jedesmal in dem dichtbesstzten Gemeindehaussaal der
Weststadt stattfand . Die Darbietungen recht -
fertigten das Interesse . Frau Konzertsängerin
Grohkopf sang trotz Unpäßlichkeit zwei wenig
bekannte Lieder von Mergner und eine Mendels -
sohnarie mit vollendetem Ausdruck . Garnison -
vikar Sturm sührte in das Land der Jugendideale
ein ? ein Schülerorchester gab fcett musikalischen
Rahmen . Besonders fesselte die Aufführung :
„ Der Tod des TiberiuS " . Aus der großen Zahl der
guten Leistungen seien genannt : die grausige Gestalt
des ' sterbenden TiberiuS ( (£ . Berggötz ) , der deutsch -
treue Germane Ingo ( W . Leonhard «) , das anmutige
Fischermädchen Glauke ( E . Debus ) und die macht¬
gierige Römerin ( E . Scholtz ) . Das Stück war von
Leutnant O . Krauth sinnig einstudiert .

S wndesbuch -Auszüge .
Eheschlicsmunen. 30 . März : Karl Schlaaenhof

l>on liier . Fabrikarb . liier , mit Pauline © ii 6 1 e t von
Grötzingen : Karl Hirschler von hier , Maler liier,mit Elsa W i l d von liier : Karl Hertel von hier .
Möbclvacker liier , mit Elise Hertel Witwe von Win -
diiÄbuck: Karl Scharlach von liier . Installet . liier ,mit Klara Sets von Backnanii : Robert Vclz von
Baclnana , Äanfin . gier , mit Elsa Möser von hier :
Friedrich Gantlicr von StcinbaÄ . Bremser vier , mit
Mina Tschan Witwe von Schavbach : Karl Stein -
dach von bier , Elektromont . liier , mit Emilie Stöfs -
l er von Wörtk : Jobann L o e b e n a n t li von Bern -
bardSweiler . Nlechner und Installateur vier , mit Katfi .KrauSuia n n von Bulach : Josef Schmitt von
Bietinlieim . Rutscher vier , mit Emma G i >n b l e rWltme von Au : Robert Hlavae von Zicustraschiib,Weikaerber bier , mit Tberesia H o l st e i n von Winters -
von : Erwin L n in v v von Ettlingenweier . Maschinen¬
schlosser hier , mit Friederike H ö r r m a n n von Wild -
Vera : Johann Krabl von Donancschinaen . Maler
hier , mit Anna Stahl von Gcvweiler : Friedr . Wol -
f a r t l> von Psltzinaen , Waaner liier , mit Frieda H e ck
von Grunminkel : Otto Seit ; von Haa ^seld . Schlosser
allda , mit Elsa M i t s ch e l e voii iiier : Gevra K n m v f
von Bcerielden . Gewerbelehrer hier , mit Caroline
L a mv recht Witwe von Cassel: Johann Scheitl
von Mannheim , Metalldreher allda , mit Hilda He r m
von bier .

Geburten . 21 . März : Lieselotte Tlieresia . Vater Os -
kar M e i n z e r . Streckenarb . — 2ö . März : Eiuald ,Vater Berich . Friedr . Pier er . Has- narb . — 27 . Marz :
Willi Leovold . Vater Wiw . Steck . Krastniaaeiisülirer :Gttela Irmaarv EditS . Vater Karl Wenzel . Schirr -ni- iiter : Maria Gabriele Frieda Franziska . Bater Hein-
rtch AittmaiiN . Prokurist : Anna Maria . BaterE 'ml Kuenv . Schlosier : Robert Emil Richard , BaterRichard Tie b e . Oberitteutnant : Elfriede Anna . Va .
KrLZka - Deut » « . Eisendrelier . — 28. März : HansRobert . Bater Louis Häuser , Äiagazinier .

Sport.
Rasenwortverband für Karlsruhe und Umgegend .

AU stelle des Krlegsortsaussckusses neu gegrün -dete Verbnnd beginnt mit dem 13. April rem oieS^
latjtißjä Programm . An diesem Tage lPalmsonn -

j 1" '1?' öormitfcgä ein Waldlauf sämtlicher
^ por ^ ereinc statt . Nachmittags ist ein Städtewett -
spiel geplant , an dem die besten Spieler der Fuß -ballvereine teilnehmen .

Flugpost Xteäben — Sicintor . Eine zunächst nur für
ReglecungSzweckebestimmteneueLuftpostliinc : Dresden -
Weimar ist am 26. März erSffner word-- .

Miel . Smem m »mm.
(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe aestattct .)

Sie LesMMMe msiMSWer Vemsviere
i?ur Gewinnung von Kablunasmitteln für die
Einfuhr von Lebensmitteln gelangt nunmehr am
Durchführung . Der Reichsminister der Finanzen
erläßt auf Grund der Verordnung über ausländische
Wertpapiere vom 22 . Mär ?, 1917 in der Fassung
des Gesetzes vom 1 . März 1919 eine Bekanntmachung ,
laut der zunächst sämtliche ausländische
festverzinsliche Wertpapiere mit Aus¬
nahme der österreichischen , ungarischen , bulgarischen ,
türkischen und russischen dem Reiche Zwecks kauf -
lichen Erwerbs aur Verfügung ? u stellen find , sofern
sie im Eigentum von deutschen , im Inland ansässt -
gen Personen oder von Firmen sieben , die ihren
Sitz in Deutschland haben .
^ Von der Anordnung betroffen werden alle im
Inland oder im Gebiete der früheren österreichisch-
ungarischen Monarchie , in der Schweis , in den Nie -
derlanden . in Dänemark . Schweden . Norwegen und
Finland befindlichen ausländischen festverzinslichen
Wertpapiere mit Ausnahme der bereits erwähnten .
Auch jene , im Inlande befindlichen Wertpapiere , die
nach dem 3. März 1819 in das Eigentum eines
Ausländers übergeganaen sind , müssen ohne Rück-
ficht darauf , ob dieser im Inland oder int Ausland
ansässig ist . dem N ?icke nur Verfügung gestellt wer¬
den . Ein Teil der Wertpapiere , die in einem be-
sonderen Berüeichnis aufgeführt sind , das amtlich
veröffentlicht wird und bei allen Banken und Bank -
firmen auslieaen soll. wird , soweit sie sich im In -
lande befinden , alsbald vom Reich käuflich über -
nommen .

Es kommen hierbei n . a . Wertpapiere aus fol -
genden Kategorien in Betracht :

Amerikanische Eisenbabnobligationen . Obligationen
des Amerikanischen Stahltrusts . Neuvorker Stadt -
anleihen . Argentinische Staatsanleihen . Argentinische
Hiv . Eedulas . Buenos - AireS Stadtanleihen . Braii -
lianische Staatsanleiben . Sao Paulo EisenbaKn -An -
leihe . Rio de Janeiro Stadtanleihe . Chilenische
Staatsanleiben . Chinesische Staatsanleihen . Tientsin -
Pukow Eisenbabnanleiben . Hukuana Eisenbahn -
anleihe . Englische 214 % Consols . Victoria -Falls
Power 5 % Obligationen , Französische 3 % Rente ,
Marokkanisch 5 % Staatsanleihe , 4 % und 414 %
Japanische Staatsanleihen , 2A % garantierte Ita¬
lienische Eisenbahn -Obligationen . 2,4 % Livorno
Eisenbahn - Obligationen , 2,4 % Italienische Mittel -
meerbabn -Obligationen , 2,4 % Süditalienische Eisen¬
bahn -Obligationen . Portugiesische Staatsanleihen .
Portugiesische 4 >4 % Eisenbahn -Obligationen . 3 %
Beira - Eisenbahn - Obligationen . 4 % % Siamesische
Anleibe .

Die in dem vorerwähnten Verzeichnis aufgeführten
Wertvaviere sind in der ßeit vom 2 . bis spätestens
12 . April 1919 einer im Inlande ansässigen Bank
oder Banksirma tu übergeben . fSchlußscheine brau¬
chen nicht ausgestellt au werden . Diese Ueberlassung
an das Reich ist stemvelfrei .) Soweit die im Ver¬
zeichnis aufaefübrten Wertvaviere sich im Auslaiide
befinden , sowie sämtliche in dem Verzeichnis nicht
aufgeführten ausländischen Wertvaviere lausgenom -
men österreichische , ungarische , bulgarische , türkische
und russische Werte ) sind in der ?!eit vom 6 . bis
16 . April 1919 bei einer im Inland ansässigen Bank
oder Bankfirma anzumelden . Soweit sich die
Wertvaviere im Ausland befinden , ist auch die Auf -
bewabrunasstelle anzugeben . Der Reichsminister der
Finanzen wird erklären , ob er die angemeldeten
Wertvaviere für das Reich erwirbt oder ob er sie
freigibt . Bei der Ueberaabe der ausländischen Wert -
vaviere und bei der Anmeldung ist anauaeben . ob
und welche Pfandrechte Dritter an den Wertvavie -
ren besteben . Der Sandel in den dem Reiche soaleich
käuflich au überlassenden , sowie zunächst auch in den
anmeldevflichtiaen ausländischen Wertpapieren iit
verboten . Für die anmeldepflichtigen Wertpapiere
ist jedoch die Pfändung und Verpfändung Zulässig .
Auch beschädigte sowie unlieferbare Stücke sind ab -
anliefern und anzumelden .

Der UebernabmevreiS für die in Frage kommen -
den ausländischen Wertvaviere wird unter Î u-
nrundeleaung des bei der Verwertung eraielten Er¬
löses und der dein Reich entstehenden Unkosten vom
Reicksminister der Finanaen festaesevr werden . Das
Reich wird den Berechtigten in Anrechnung auf den
Uebernabmevreis in ungefäbrer Höbe der für den
31 . Deaeinber 1918 festgesetzten Stcuerkurse , -oder
soweit solche nicht veröffentlicht sind , in ungefährer
Höbe de? für diesen Tag festzustellenden Wertes
eine Abschlaaaabluna leisten .

Die aus Grund der Bekanntmachung voiit 22 . Mai
1917 dem Reiche zur Leibe überladenen ischwedischen.
dänischen und schweizerischen ) Wertvaviere sind aus
Anfordern des Reichsministers der Finanzen dem
Reiche käuflich au überlassen . Als Kamvreis gilt
bier der Kurs des für das Wertvavier maßgebenden
ausländischen Börsenplatzes am Tage der Ileber -
nahmeerklärnna .

Ku der in der Bekanntmachung des .Reichsministers
der Finanzen vorgesehenen Ueberaabeanmeldung '.ind
Ueberlassuna lind die Eigentümer oder ihre gesetzlichen
Vertreter , Verwalter von Vermöge : .Skassen. Bevoll ^
niächtiate und sonstige Verfügungsberechtigte bei
Androhung von Strafe und sonstigen Vermögens -
Nachteilen verpflichtet . Ist ein Wertvavier vervfän -
det . so wird au Stelle des Eigentümers der Pfand -
gläubiger anmeldevslichtia oder überlassungSvsliÄtig .

Wenn ein wichtiger Grund vorliegt , können Aus -
nabmsn von den in der Bekanntmachung des Reich?-
Ministers der Finanzen aufaestellten Vervslichtunaeii
bewilligt werden , und awar au Gunsten 1 . von den
im Inland ansässigen Personen oder Firmen , wenn
dem Besitz von den in Betracht kommenden Wert -
vavieren nachweislich eine in ausländischer Wäb -
rung bestehende Schuld gegenübersteht °. 2 . au Gunst -
von Versicherungsgesellschaften hinsichtlich ihrer
Auslände liegenden Wertvaviere . Bedingung *
die AuSnabmebewilliauna ist . daß der betreffenl
Antrag auf Befreiung durch Vermittlung einer Bank
oder Bankfirma gleichaeitia mit der Zlebergabe oder
Anmeldung bei dem Reichsminister der Finanzen .
Stelle für ausländische Wertvaviere . Berlin , ein -
gereicht wird . Geschiebt das nicht , so besteht keine
Aussicht auf Bewilligung der Ausnabme .

^ ur Vereinfachung des Berfabrens . insbesondere
auch der Anmeldung selbst werden Formulare aus -
gearbeitet , die allen Banken und Bankiers bei den
Neichsbankstellen aur Verfügung stehen .

Das Verbot der Ausfuhr ausländischer Wert -
vaviere ist bis zum 31 . Mai 1919 verlängert wor -
den . ebenso das Verbot , ausländische Wertvaviere
an eine im Ausland ansässige Person au veräußern
oder au vervfänden . Es betrifft nicht österreichische ,
ungarische , bulgarische , türkische und russische Wert -
vaviere . ES findet auch keine Anwendung 1 . auf
die Wertpapiere , die einem Ausländer obne Rück-
tickt darauf , ob er im Inland oder im Ausland an -
lässig ist . gehören und nachweislich vor dem 4 . Mära
1919 von ibm erworben sind : 2 . diejenigen Wert¬
vaviere . die das Reick gemäß Anordnung des Reich?-
Ministers der Finanaen ausdrücklich freigegeben bat :
3. auf in daS Ausland verkaufte ausländische Aktien ,
sofern der Gegenwert in ausländischer Währung
der RciÄSbank aur Verfügung gestellt wird .

Weiche Wege fiihreu aus der Kapier-
Wirtschaft Hinang ?

Wirtschaftlich und finanziell stärkeren Ländern ist
es in neuerer Zeit vielfach gelungen , sich ohne ofte -
nen oder verschleierten Staatsbankerott aus der
Papiergeldwirtschaft herauszuarbeiten . S '̂ hat
England nach den napoleonischen Kriegen durch
energische Währungsreformen seine Roienentwer -
tung . die bis 29 % erreichte , zum Verschwinden ge-
bracht . So haben auch die Vereinigten Staaten von
Nordamerika die Greenbacks -Inflation des Sezes -
sionskrieges , während welcher vorübergehend ein
Goldagio von 186 % aufgetreten war . überwunden
und — allerdings erst nach 17 Jahren — die Bar¬
zahlung wieder aufgenommen . Ganz in gleicher
Weise hat Frankreich nach dem Kriege von 1570/71
den bei Kriegsausbruch erklärten Zwangskurs 1873
wieder aufgehoben .

Damit eine kranke Währung sich wieder erholt ,
genügt es in der Regel , daß oer ernste Wille der
Regierung , eine Gesundung herbeizuführen , durch
eine konseguente Sanierungspolitik zum Ausdruck
kommt . Zuerst muß der Staat seine Finanzen so
in Ordnung bringen , daß er nicht nur keine neuen
Vorschüsse von der Notenbank mehr beansprucht ,
sondern die alten sukzessive abbezahlt . Damit mm"

;
Hand in Hand gehen eine kräftige Reduktion de ?
Notenumlaufes , die durch die Erhebung von Steuern
und die Ausgabe von Anleihen erleichtert wird . End -
lich muß die Zahlungsbilanz gegenüber dem Aus -
lande durch entsprechende Beeinflussung des Außen -
Handels , gegebenenfalls durch Aufnahme von Va -
lutaanleihen aktiv gestaltet werden . Am Zusammen -
hang damit ist eine Senkung deS inländischen Preis -
Niveaus anzustreben . Ist der Goldschatz des Landes
bedeutend gesunken , so muß eine Verstärkung dieses
Schatzes berbeigeführt werden . Werden diese Ziele
von der Landesregierung mit Konsequenz ^ verfolgt ,
so stellt sich allmählich das Vertrauen wieder her
und nach eitler nicht zu kurz bemessenen Zeit kann
der Punkt erreicht werden , wo das Pavier wieder
dem Golde gleichsteht und die Wiederaufnahme der
Barzahlung in Aussicht genommen werden kann .
Der Gleichgewichtszustand dürft ; sich herstellen ,
lange bevor der Papierumlauf aus den Stand vor
dem Kriege , zurückgegangen iit Daß immerhin die¬
ser Gesundungsprozeß nach der ganz unerhörten
Papiergeldschöpiung des Kriege ? Jahre in Anspr >.'ch
nehmen wird , bedarf wohl keiner Begründung ^ In
Deutschland bedeutet die Ankündigung der außer -
ordentlich scharfen neuen Steuergeletze einen ener -
gischen Schritt zur Gesundung der Staatsiinanzen .
Mitbestimmend , wenn nicht entscheidend wird sein ,
welche Kriegsentschädigung Deutschland zu zahlen
hat und wie rasch es seine innerpoliiischen Zustände
konsolidieren kann .

Die Anmeldungen zur diesjährigen Frühjahrs -
Mustermesse vom 27 . April bis 3 . Mai ^ehen . wie
das Metzamt mitteilt , so zahlreich ein , daß schon
jetzt eine Zahl von annähernd 7000 Ausstellern er -
reicht ist . Damit ist die weitaus höchste Verkehrs -
zahl aller bisherigen Mustermessen sowohl in Leip -
zig . wie im Auslande erreicht . Die am stärksten be -
schickte FrühjabrSmesse 1914 wies 4213 Aussteller
auf und die stärkste Kriegsmesse im Herbst 1918
war ron 4476 Firmen beschickt . Für diese aewalti «
gen Zahleii . reichen die ausgedehnten Meßräume
Leipzigs nicht mehr aus . Geschäftsräume und Eta -
gen werden daher für Meßzwecke freigemacht , auch
sind auf dem Marktplätze provisorische AusstellungS -
hallen errichtet worden , die nach der Messe wieder
abgebrochen werden .

Warenmarkt .
Schweinemast in Durlach vom 29. März 1919.

Befahren war der Markt mit 41 Lauferschweinen
und 164 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 35 Läu¬
ferschweine und 115 Ferkelschweine . Preis per
Paar : Läuferfchweine 400— 480 Mk., Ferkelschweine
200 - 350 Mk.

Industrien .
Portland -Zemeniwerke Hpidellierg - Maiinheim -Stvtt »

gart A.-G . , Heidelberg . Der auf den 24 . April d . IS .
einberufenen Generalversammlung wird die Vertei -
lung einer Dividende von 10 Prozent ii . V . 12
Prezent ) vorgeschlagen .

Site» « « S» JudlikM.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über »

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .^

Eine unkluge Unterlassung .
Unter dieser Ueberschrikt fand sich in Nr . 84 eine

Notia . die wobl richtiger mit ..Ungerechtigkeit " über -
schrieben wäre . Unkluge Unterlassung ist es beute ,
wenn jemand das Bewußtsein in sich trägt , für die
Verteidigung des heimatlichen Bodens fein Letztes
einaufetzen . sich iedoch davon abhalten läßt , nur des --
halb , weil er unter dem veralteten Svstem des Mili -
tarismus die Charge eines Offiziers nicht erreichen
konnte , die ihm in Aussicht stand .

Wer wirklich noch Nationalbewußtsein und wahr -
hast deutschen Geist in sich trägt , der rrägt nickt
danach , in welchem Dienstgrad er sich in den Dienst
der großen Sache stellen kann oder möchte , der
kommt auch , ohne erst zum Offizier befördert zu
sein . Besitzt er wirklich die Fälligkeiten , eine füb -
rende Stellung einzunehmen , wird es ihm auch im
Freikorps nickt versagt fein , solche zu erreichen .
Wir leben dock bekanntlich in der neuen Zeit noch
dem Grundsatz : „ Freie Bahn dem Tüchtigen " .

Die Lk!nd?sb !bl>.othek .
In einem Eingesandt in Nr . 80 dieses "Blattes ist

davon die Rede , daß an der Landesbibliothek unha ?»-
bare Zustände n u r in bezug aus die Räumlich -
Helten herrschen . Dieser Einschränkung muß stark
widersprochen werden . Wer die Landesbiblioths ?
zu wissenschaftlichen oder journalistischen Arbeiten
regelmäßig in Anspruch zu nehmen kiezwunaen ist,
empfindet ihre lückenhafte und einseitige Ausstai -
tung schmerzlich . Von einer öffentlichen Bibli -z '. het
kann man verlangen , daß sie nach Maßgabe der zur
Verfügung stehenden Gelder alle Gebiete und
n - rhalb der Gebiete die verschiedenen Rick -
tun gen gleichmäßig berücksichtigt . Das scheint hier
keineswegs der Fall zu sein ; wahrscheinlich betrach -
tet sich die verantwortliche Leitung noch zu seh ? als
Hosbibliothek . Hier muß ein neuer Geist unbedingt
einkehren . Es ist untunlich , daß bei Neuanschainin -
gen das Gutdünken eines einzelnen Mannes den
Ausschlag gibt , und daß Werke einer Richtung nicht
oder mangelhaft berücksichtigt werden , der ötefe
Person nicht wobl will . Die Öffentlichkeit verlangt
hier dringend eine Aenderung . Quidam ^

Werkvolle Teppiche
sollten mindestens einmal möglichst im Frühjahr in
unserer Entmottunasanluge behandelt werden .

Garantie : BoKständiae Vernichtung der Motte »-
Würmer samt Brut im Innersten der Gewebe . Die
Stücke werden von uns sorgfältigst bebandelt und
durch Anwendung unseres Verfahrens in keiner
Weise befckädiat .

Vollständig geruchloses Verfahren .
Entmottungsanstalt Ankoa Springer ,
Ettlinaerstraße 51 . Televbon 2340 .
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Residenz - Theater
WaldstraBe 30 .

Ab Mittwochs :

GunnarTolnaes !
Dr . med . Oiarl Durban

und tfrau £fulie , verw . ZKohfer

Vachverein:
Dienstag 8 Uhr Gesamtprobe

VereinShcms Adlerstraße .
Städtisches Konzerthaus

Montag:, den 31. MJrz 1919.
Vorstellung des Bad . Landeatheaters .

Montagsmlete Nr . 27 .

Hinsel und Grete ! .
Märchenspiel in 2 Akten (drei Bildern ) v . Adelheid Wette .

Musik von Engelbert Humperdinck .
1. Bild : Daheim . 2. Bild : Im Walde . 3. Bild : Das

Knusperhäuschen .
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

M «
Amzüge

auf Rolle » oder Möbel¬
wagen werden d. Selbst -
Lieihilse und acitbtc
L '«te gut u . billig aus -
gerührt . Näheres bei

Adam Werle ,
Echeffelstrabe 42, I . Stock .

geb. 'Rommel

zeigen ihre Vermählung an.
CD(Irlach , auf dem cfchlößfe 2. 50. Ulära 1919.

Die Geburt eines Sohnes zeigen an

Qisbert von Teuffei und Eva

^
geb . Mengel .

H Karlsruhe, den 28 . März 1919.

IL

Vom Felde zurück

Zahnarzt Allers
Kaiserstr . 155 .

Karlsruhe
hat eine erstklassige
Kapelle, die Vorzugs -
weise gute Mustk pflegt .

Frau Graner konzer-
tiert mit ihren Künstlern
täglich abends 3 Ahr u.
Sonntag nachmittag im

Kaffee Hauer
I I

Welt - Kino
KaiserstraHe 133.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Heute u . folgende Tage
Alleiniges Erstoufiührungsreciit

Der Ms AufKlirungsfilm :

1841

r LieMranz
E . V.

Samstag , den 5
abends 8 Uhr , im Vereins¬
lokal (Klapphorn , 2. Stock)
ordentl. Mitgliederversammlung.

Die Vereinsreclmung ; u. die
Tagesordnung liegen Montags
und Donnerstags , abends von
8—9 Uhr , im Vereinslokal zur
Einsicht auf.

Wir bitten um recht zahlr .
Beteiligung aller passiven und
aktiven Mitglieder .

Per Vorstand .HaBe
Haarnetze:

Einfache Haubennetzc
Doppolte „
Kunst .iaar - „
Stirnnetze , 40X40

50X50
jeweils in aller Farben sowie

in weiß und grau bei

M . Bieler
Pariümerleladoa

Koisoro ' raBo 223
zwisch . Douglas - n . Hirschstr .

ttienoenoiueiii wird
die Wäsche mit dem 1*

Steuererwaruis .
Sickere BermögenS -

anlagen . Zuverkäkf . Rat
(Jurist ) . Angebote unt .
Nr . »7»2 i . Taablattb .

Lieferung durch
» eöfasMersettoerrueo

arlSrude . H errevitr . Sll.

Baden« , Heizölen
teil Sellin® 6 ins!

Kaisei Straße 209 .

ZM . mi &- und

SAviiW ' ÄZizüge
verleiht

»eck, <̂ ->!' t ? nstranc 7.

timiL beim KarlStor ,
mit Einsaiirt , für

WM AU »u » cr . au
durch A » a . Schmitt ,
Hypotheken - u . Liegen -
ichastSbüro , Hirschstr . 48<
Te ^ev .ion 2117 .

!Ma .,agon »- «-ato »
besteueuo aus Sofa mit
Umbau , 2 Polstersesseln ,
Z Stühlen , 1 Schreibtisch ,
1 Siiberschrani mit Verl -
iiniltereiniage , 1 Viereck .
Tisch , l Ziertischchen zu
verkaufe » . Händler vcr -
beten . Evinger . Händel¬
trabe 2 I . r .

Die Tragödie einer Unwissenden
in 5 A .<ten .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmslraße 34, 1 Treppe . Tel. 1846 .
Frühjahrs - und SeUU -n - M(Intel

Seiden - und Moir6 - Jacken
Jacneu ';leider , llöcke , Müsen

Seiden - und Voilekleider
Konfirmanden - und Ii ind er kl editier.

Billige Preise Keine Ladenspesen.

| Pläne , Zeichnungen etc.
schnellste und beste Vervielfältigung bei

S . Thoma Nachf.
Elektrische Liclitpausanstalt

Kaiser - Allee 29 Telephon 5026 .

Moderne

MWW !
mit Versenkung ,
Ä>ellblechauKfübr . ,
5/00/5/50 zu ver¬
kauf . Geil . Preis -
angebote erbet , a»
Pfeifer & (örok -
mann Architekten /

IBiliortitr
. 14 . Nä -

bere Auskunft das

NergrundÜiick . sich .
Kavitalanl .. Oihsenstr .,
Durlach , zu v . An « , u .

a «juu ( ii?Ütue
als Geschenk f . Konfir¬
manden geeign .. zu ver -
kaufen . Angebote unr .

Dunctes ^ a . ccnkleid ,IWr I/1 f̂ rtt). w ^v ^l tft*i. . f ..

Müller D Gräff!
Buchhandlung

Sehr wichtig für alle

Steuerzahler !

Soeben erschienen und vorrätig :

Ludwig Henrich , Karlsruhe,

Die VerMMllWlie .
| Neue Wege der direkten Besteuerung .

Preis Mk . 3 .95 mit Zuschlag .

Karlsruhe

Seminarstraße 6, Westendstraße 63

Hauptgeschäft : Kaiserstraße 80a .

MK . 50000 100000
auch in klein . Teilbeträgen aq ? I . « . II . Hypothek
auözuleihen .

M . Busam .
'
- MüHISfi

W VMM WIM kVMVW

etfefreinen miedet mit & ctjnittmujlezbogen !

1 .) tyJraktiftije 3 >
rmenQttitQD&fifie- n. Jjanöatbcitstell . (GDiezjeljntSglicf) 35 c

_JJfg .)
(mit & d) ixiüinnJlev6oqen hoffet jedes Jjefl 15 tyJfg . mebt .

Z .) 2 ) ie Jjausfcfineidctei .
Otjne(ZOäfcQe* u .Jjanbavbeitstcll . {QyierjefjntBglldl30 Gpfg .) gjgj

QGit €>djmttmuffer6oqen hoflet jedes J} efl 15 tyJfl . mefrt .

ßr 'Bsl allen CBud/ljanälungcn am Orte
St- ~ ober, wo eine fold/e nicf)t bekannt ijl,
f 'TjT atn Gemattet des näc ^/len (JJoßamtes .

<

wm
' • - • ■

na

Verlangen Sie

Deutschen
lllliLllllllllllllllllllllllllllllllllllllLllillMlll. lLFil1

Blum - Tee
m .iii iiin . iniii .Iiiiii iiiiii , ii iiiu .m in , iiiiiini iH

(vorzüglich im üeschmack )
100 Gramm - Paket 60 Pfg .

In allen einschlägigen Geschäften zu haben .

S . Blum, TeefobriK, Karlsruhe
Kaiserstraße 209 lelephon 267 .

Zu kaufen gesucht :
1—2 Familien !,aus oder HerriwastsbauS i«

bester Lage sofort bei grober Anzahlung gesucht .
Liegenschasisburo ,♦ öil | aul , öeia-L-nittohe 38.

Menschenhaar.
Rotz-. Schs - . Kuh- Ullis Schlvelnshaar

lauft >edes Quantum
X L « t>oIian ^ i {

'ifirinftct trti ; e 3S. ll .

Herrschaftliches, neuzeitliches

7—9 Zimmer und Zubehör in bester Stadtlage ver
1. Juli su mieten oder s » tauten ecsudjt . An¬
gebote un ter Nr . »902 ins Ta <u >lattburo erbeten . .

MM lotfiDäienu
^evräüchleNöbcl
Federoett . Kleid .,
« -ckuiie , Teppiche ,
Aorhänge , Näh¬

maschinen . Grammophone , und Schmucksachen ?c.
Slttmmcr , verehel . karsbanoii

KSbringerstrahe k>«1. ?ln - niiii Nertanksgekchäst .
'Wrichlnaschise

für Holzbearbeitung mit
runder Welle , 85—45 cm
Wissserbreite , zu kamen
gesucht . Villigste Preis -
angabe .

WUlieiui Dürr l
Hochstetten

b . Karisrulie i . V .

mnDeüieotußgen
Stia ^ tfitfoctioaaeu

zu kauteugeiucht . An geb .
unter Nr . VWS ins Tag -
ü 1i-i11diiro erbeten .

Eine aebrauckte . äü ?
erhaltene

Ncaistrierkalle
wird zu kaufen gesucht .
Anaeb . m . PreiSang . u .
??r . ins Taablattb .

liililli
Eftbesteck » ttfiu . zu kau¬
fen gesucht . Gefl . An -
geböte unter Nr . 9746
in j? Tfifbl att t' iiio erb et ,

Kinderliegwaneu .
sowie ein K .- Svortwa -
gen zu verkaufen :

nrfchttfr . S1 . vart .
iiu oevi. neuer. imic£.

Sommer Hut , Kinder -
kleidcken sürKind bis zu
2 Jahren , Küchengeschirr .
Anzusehen nur vormitt .
von 0— IS Uvr . Händler
ii e r 6 . 3 n e r f r . i . n a Ii ln t Iii .

Vorhänge
billig zu verkaufen . An -
, » sehen von 2 bis 7 Uhr
»iudolfstrake

t5outaiua « mit Weste ,
mod . Schnitt , für Gröne
165. aus nur autem
Hause zu kauken gesucht .

A . nmtx .
? ork » r . 15 . Z. Swck .

Gr . Nadew .. Weinfla -
scheu zu verk . Von » , v.
11—12 Uhr anzusehen .
Stefanien » ! . 17U ,

^ iatnenio ) itai ;iiteici >
Gröge 87, gut erlialten ,
event . neu . zu kaufen gek.
Mai Kastner . Oansfeld ,

Tascheliuhre » ,
wenn auch revaraturbe «
dürftig , werd . stets an -
aekauft In MeiniranbS
Au » u . NerkaufSaesch ..

vnrtplT ftril He ■:'?
Mandoiinen

Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft lortwährend

An - und Verkaufs ^eschäf

Levy
Mark gr itenstra jQ 22 .

III .

Maschine ,
Ä? inöeriiuSc « roa3cii ,

sehr gut erhalten , zu verk .
Zirkel 18 11.
'̂ riina Schreib -
maschineubiinder

schwarz , nicht kop .. 1.1 mm,
einige , billig abzugeben :
Karl - MiibeImsir . l ^ . 5vSt .

Ein oedranai «. yexu
u verkaufen . Ana .

tinnen « »ater .Germig -
cke 22 . vart .. mMS .

Gr .4i,Sommcrkl .
"

ZZtuke!
iin .Bett -

S)̂ a "•i W*Gummimant .,grün ,
tüch ., Kopsbez . u . Äersch .
zu^verk . : Kaiserstr . 112,

bei Herrmann .1 Treppe

MöliWiÄ
™

2 tadelt ., fast neue ikatio -
an .Uige für gröszere sti -
nur und 1 Us !»erjieh ? r ,
fast neu . Bra :»ner . Xu «
dolsstr . 10, III tlukS . ?!n -
zufeftcn von 2 bis 7 Uiir .

Wa dstraBe 30 .

Ab Mittwocli :

GunnarTolnaes!

G .» » > > . I
Neuer ; .; l . . . . . . .. . . . -

ichraui zu uc t f auf . Snuic
Kri .' ustr . 21 . » In ., t . St .
iätlellts XL.
swbnesStück , zu »erlauf .
Anscb . Karlstr . 102, part .,

>M mg ' Mel !
I prachtvoller Ton ,•,a vtvlauien . ?ln

trasen betr . Bestch -
tiftun « unt . Nr . »98°l
i . Tagölattbüro erb . \

Sin Jagopäiincr vat
einige Pfund feinstes

ZUM
abzugeben . Angebote mit
PreiSang . unter Ä! r . » WS
in ? TaabiattSiiro erb .

Posten
Felduiüven u . Ausgehe -
mutzen , vlau » noch >xrie -
denSware . sowie Säbel

u . Saufti '
'»ei «

r r - - j-
rt ,

P .r . q? .- ^ attzugfa,ui )e

l - iiii - iiiäiliü
in bester Lage sofort bei groh .

'
Anzahlung gesucht .

mUllfmtl LiegenklitastSbiiro .. 45U » KIM , - Hcrrenstratze38 . -

A Main :
7Jimmer , Bad , Diele im Stock ,

luug . elektr . Licht ,
istadt . Preis i65i ;oo
ivobnung auf Juli

Anzahlung 2300U bis 80U00 Ätark .
mit g Zimmern . Bad , Diele im Stpck , elektr .
Licht , Zentralheizung . Gärten . Eine ^Woh^

beziehbar .

ZWS .
nuug auf Juli bezielibä

'
r . Preis goovu Mark .

Anzahlung tOUOO bis 15U00 Mark .

Um MMlM .
Licht , Preis 120Ut)J Ä! ark . liiite Woonttna von
8 Zimmern auf Juli oder früher beziehbar .

« niii mm : m ,
Diele mt ötoci . groner Garten . Gartenhaus .
Balkon . Terrassen . Preis 200 (100 Mark . Eine
Wohnnng auf 1. Juli beziehbar .

herrschaftl . 7 Zimmer , Bad , grobe

StmUiltur ,
sehr gut erhalten , sofort zu verkau'

en .

Z . e . Mssetter Nacdl . ,
Jnh . : Ä . Prüfer.

Tel . 3172 . Kais . rftrast ? 233 .
Meine Schreibmaschmenklüiik halte

ich bestens empfohlen .

Gebisse
werden jeden Diens -
tag zu h ö ch st e n
Preisen angekauft :
Karlstratze 37 1. St .

troddein
billig abzug . bei

anstrieinen ,
U >zug . bei

? uri . y| ilce .l .\
l Pr . v . ' VaJHUülNr . 43, 1 Pr . T>.' Nr . A»,

Lack»
1 Pr .Halbschuhe _

H .- Schnürschuhe Sit . 45
BIS 45,1 dkl . Ileuerzieher ,
1 fchw . Stiefelhose , alles
gut erh .. vretSw . abzug . b .
Axelrad . Esteuwein -
ftrave 82, 2. Stock rechts .

;auüt , Diele , grone Beranda im Stock ,
grober Garten . Preis 180000 Mark .

15 Zimmer , feine Lage , sofort beziehbar .
PreiS 140000 Mark .

15 Zimmer , per Juli be -
ziehbar . Preis 140 000 N! k.

Werlstätte fttr iÄ
*°

(̂ e»
schäft geeignet . 115000 Matt . Miete 0600 Mk .

Z ^ 8 3UM .' WS
— Miete 5200 Mi .

vfttÖÖUS SIDlSrjt Preis ^
"

oo
"

!t
"

l?. Mletc ? ZMw ! k
'

SeWgflsUüs

Ma .

Wo
SMS sSÄil SNWZil W * mcn -unö

Südftadt . nächst Bahnhof , mit gr .^ äch . T
. . l) v, - er Wcrkstätte . 200 qm Büro .— Preis 70 000 Äit . — Miete 4800 Mt .

mm s ms SN
'

M
TÜcmfirflSi ? Sxfl Zimmer , Bad im Stock , arogervlötilutLjii .. (Aavteit , Balkon, Terrasse, Atelier.

Preis «4000 Mk . — Miete Mk . 5100 .
Vtni « Li «seuscliaftL -BLroZ . iWg Herren,traiie

Kapitalanlage
2 größere Geschäftshäuser neueren Dat
in guter Lage der Kaiserstiaße hier , mit
Dampfhe zung , Oas , elektr . Licht , preis¬
wert zu verkaufen .

Selbstreflektanten erhalten nähere
Auskunft durch

Hau ? mIt2xgZimmern im Stock. Oststadt,gute
? age, ü % jieütc , Breis iW. 147000 .— ist gegenÄauplab , möglichst Pettstädt , zu vertauschen . Bar -
^alilin ! -, erforderlich .

2H. Vusam , Liegenschaslsbüro
^ errenftr a ite :i8 .

iwaiiaT
"

Möböl
all . Art . Schränke . Ver -
tikoS . ganze Haushal -
tungen kauft stets

Arnold Sckao .
An - u . BeikaukS ^ elch ..

SSaldhoiustr . 2l . Hl 1.

Tierhcare .
Mc :: . & :nfinatc .
Krollhaore .
Velzabfälle .
tauin

- u . Hafeufell «.
nmvcn

kaufe » leden Posten .
Pferdestnbiaare
SS .« vet Kilo .

I . Lnvolianöki k lNe ..
Zähringerstrabe 28.

Lager : Anaartenstr . 34.

J

Gebisse
ganze und zerbrochene ,
lowte jedes Quantun «

Platin
« nd Holzbrandftist «

werden zu den höchsten
Preisenungekaurt . Nur
Montag , d . 31. März u -
Dienstag , d. 1 . April , d.
ganz . Tag i . KarlSrune ,
Hotel Hohemoilern ,
Zäbringeritr . Ms I . Et »
Steinlauf , amti . zugl -

srwuufch .
Heimkehrender Krieger ,
schuidioSgesch ., gelernte »
iliestaurateur . saub ., fchk
Figur , i . schonst . Aianne »/
alter , tüchtig nud sleihi

'
m . vr . Zeugnisse , wünie
sich auf diesem u . schne ^
Weg zu verheirateir . E
können nur solche Dainc >'
inFrage kommen . wo e !«^
Betriebskapital habe »
und schriftl . Angebot
unter Nr . 9990 ins Ta ?
blattbüro richten . Ehre »'
fache zugesichert .

I
"
eehau8 konäeüplal ?

feinstes Familienkaffee am Platze .

KQnstler - TrloJeden Abend und
Sonntag nachmittag

von Bretschger .
'« bei »

« ww aaaM

Residenz-Theater
WaldstraUe .

Ab Kitlwoch

Carl Nagel, Karistr . 18,
Karlsruhe .
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